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Der Herbst ist die Zeit der Einbrecher. 
Dies dürfte in Weinfelden nicht anders 
sein als an vielen anderen Orten. Und 
doch schneidet Weinfelden in Sachen 
Sicherheit viel besser ab, als die meis-
ten anderen Dörfer, Städte und Regio-
nen – egal, ob kantonal oder national 
betrachtet – wie ein präziser Blick in 
die gesammelten Kriminalitäts-Daten 
des Bundesamtes für Statistik beweist.
Weiter auf Seite 2

Guten Schutz bieten...

...schon einige einfache vorbeugende Massnahmen. Lesen Sie Näheres dazu auf den Seiten 24 - 27.

geschrieben in und 
für Weinfelden

Bei Einbrüchen ist 
Weinfelden auf der si-
cheren Seite
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Was uns bewegt

Fortsetzung von Seite 1

Einbrüche gesamtheitlich rückläufig
Wenn die Tage schnell dunkler und 
kälter werden, kurz vor und nach 
der Umstellung von der Sommer- 
auf die Winterzeit, haben sie wieder 
Hochkonjunktur: Einbrecher. Doch 
dagegen kann man, mal mit weni-
ger, mal mit grösserem Aufwand, 
einiges tun. Und man sollte es auch 
unbedingt. Denn wer einmal erlebt 
hat, was für ein beschi... Gefühl es 
ist, wenn man nach Hause kommt, 
und sieht, dass bei ihm «eingestie-
gen» worden ist, der durchlebt in der 
Zeit danach eine Zeit der (irrationa-
len?) Unsicherheit, die sich in einem 
fragenden Gefühl zusammenfassen 
lässt: «Wo bin ich denn noch sicher, 
wenn nicht einmal meine eigenen 
vier Wände mich genügend schüt-
zen?». 

Erfolgreiche Informationskampag-
nen
Dabei gilt - wie bei so vielem -, auch 
hier: bange machen gilt nicht, vor-
sichtig sein jedoch auf jeden Fall. 
Und das, obwohl die Ostschweiz, 
und hier ganz besondere der 
Thurgau, als ziemlich sicheres Pflas-
ter gilt. Denn in den letzten Jahren 
wurde hier in Sachen Einbruchsprä-
vention einiges getan. Sei es, dass 
die Informationskampagnen der 
Polizei umfassender, die Alarmanla-
gen verbessert und die Fenster und 
Türen immer „robuster“ wurden. 
Letztere, indem man sie mit relativ 

einfachen, aber zweckmässige 
Sperrvorrichtungen wie aufzu-
schraubende Sicherungen oder Pilz-
kopfzapfenbeschlägen versah. All 
diese Massnahmen trugen in letzter 
Konsequenz erfolgreich das Ihrige 
dazu bei, dass die Schutzvorkehrun-
gen zunehmend fruchteten.

Einbrüche gehen laufend zurück
Dass dies stimmt, zeigt ein Blick auf 
die offizielle polizeiliche Kriminal-
statistik (PKS) der Schweiz: so gin-
gen die Einbrüche im 2016 gegen-
über dem Vorjahr um elf Prozent 
zurück – und verlängern somit einen 
seit einigen Jahren positiven Trend. 
Denn während 2012 mit 201 polizei-
lich registrierten Einbrüchen pro 
Tag der bisherige Höchststand seit 
der Statistikrevision im Jahr 2009 
erreicht wurde, fiel diese Zahl bis ins 
Jahr 2016 auf 127. Dies entspricht 
5,6 Einbrüchen pro 1000 Einwohne-
rinnen und Einwohner. 

Weit hinter Spitzenreiter Biel 
zurück
Gemessen an diesen Zahlen – wobei 
festzuhalten ist, dass jeder Einbruch 
ein Einbruch zu viel ist -, geht es dem 
Thurgau fast blendend, liegen doch 
sämtliche Bezirke unter dem natio-
nalen Mittelwert – vom negativen 
Spitzenwert des nationalen Spitzen-
reiters Biel (9.8 Einbrüche je 1000 
Einwohner) ganz zu schweigen. 

Fürs Jahr 2016 erfasste die PKS für 
den Bezirk Weinfelden einen Wert 
von 3,8 Einbrüche/je 1000 Einwoh-
ner. Das ist der zweitbeste Wert ei-
nes Bezirks im Kanton, hinter Frau-
enfeld (3,6) und vor Münchwilen, 
Kreuzlingen (je 4,3) und Arbon 
(4,7). Und auch im interkantonalen 
Vergleich mit den angrenzenden Re-
gionen, schneidet Weinfelden gut 
ab: Wil (4), Winterthur (4,5) und 
die Stadt St. Gallen (5,8) weisen alle 
deutlich höhere Einbruchsraten auf. 
Lediglich das ländliche Toggenburg 
(2,7) liegt, dies allerdings markant, 
unter dem Weinfelder Wert. 

Gesamthaft weist das Bundesamt 
für Statistik (BFS) im „Statistischen 
Atlas der Schweiz“ für den Thurgau 
im 2016 722 Einbruchs- und 372 
Einschleichdiebstähle aus, was ein 
Total von 1‘094 ausmacht. Generell 
fällt auf, dass der ländlich geprägte 
Thurgau – trotz Grenznähe zum 
EU-Ausland -, ein verhältnismässig 
sicheres Pflaster ist. Hier kennt man 
sich noch und hier funktioniert 
dementsprechend die «Nachbar-
schaftskontrolle». Unbekannte, wel-
che verdächtig im Quartier herum-
schleichen, werden schnell einmal 
der Polizei gemeldet. 
Letzteres ist allerdings auch ver-
mehrt im eigenen Bekanntenkreis 
der Fall, denn Verzeigungen wegen 
Verleumdungen, Beschimpfungen 

und übler Nachrede, haben von 
2015 auf 2016 um 16, 5 bzw. 4 Pro-
zent zugenommen. Diese Straftaten 
verzeichnen seit der Statistikrevisi-
on im Jahr 2009 eine Zunahme, ja, 
die Verleumdungen haben sich so-
gar mehr als verdoppelt; sind sie 
doch von 667 Straftaten im Jahr 
2009 auf 1384 im Jahr 2016 ange-
stiegen.

Auf keinen Fall den Einbrecher 
aufhalten
Für den Fall, dass ein Einbruch trotz 
allen Vorkehrungen nicht verhin-
dert werden konnte, gibt es klare 
Verhaltensregeln für die Betroffe-
nen. So sollte man, auch wenn man 
bei einer Rückkehr nach Hause nur 
die Spuren eines Einbruchs vorfin-
det, sofort wieder das Haus, bzw. die 
Wohnung verlassen und über 117 
die Polizei verständigen. Dies zum 
einen aus Sicherheitsgründen, falls 
der Täter doch noch vor Ort sein 
sollte, zum anderen aber auch, um 
keine wichtigen Spuren zu zerstö-
ren.

Ganz wichtig: sollte der Einbrecher 
noch vor Ort sein, so sollte man auf 
gar keinen Fall versuchen, ihn zu 
stellen, denn die meisten Einbrecher 
sind zwar unbewaffnet, führen aber 
als Werkzeug in der Regel einen 
Schraubenzieher mit sich, welcher 
ein der Einbrecher auch als gefährli-
che Stichwaffe einsetzen könnte.

Christof Lampart

Die Nummer für alle Fälle: «112» 
funktioniert immer 
Egal, von wo aus man anruft: 
Die Notfallnummer 112 funktioniert fast 
immer. Sie wurde 1991 als europäische 
Notrufnummer eingeführt und führt in 
jedem europäischen Land zu einem Not-
rufdienst. Wer in der Schweiz die 112 
wählt, wird automatisch zur Polizei wei-
tergeleitet. 
Die eigentliche Polizei-Nummer in der 
Schweiz ist jedoch die «117». 
Die Wahl der „118“ verbindet den Anrufer 
mit der Feuerwehr, die „144“ mit der 
Sanität.
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Winterbörse erstmals von 
Sponsoren unterstützt
Die Winterbörse Weinfelden findet dieses Jahr am Samstag 4. Novem-
ber in der Thomas Bornhauser Turnhalle statt. Ein attraktives Angebot 
von Winterbekleidung und Wintersportgeräten ist dank Unterstützung 
von drei Fachgeschäften garantiert. Im Outletbereich warten viele 
überraschende Schnäppchen auf Kundschaft. Erstmals unterstützen 
drei Sponsoren die Winterbörse und helfen so die Grundkosten dieses 
familienfreundlichen Angebots zu finanzieren.

Alle freuen sich nach diesem herrli-
chen Sommer auf den Winter. Viele 
Wintersportorte bieten dieses Jahr 
speziell familienfreundliche Angebote 
an. Da kommt die Winterbörse wie 
gerufen. Eine gute Skiausrüstung für 
50.- oder weniger zu finden, im Outlet 
einen coolen Helm ergattern oder die 
zu klein gewordene Ausrüstung zum 
Kauf anbieten.  Das zusammen macht 
den erfolgreichen Mix aus, dessen 
Einnahmen aber kaum die Grundkos-

ten der Winterbörse decken. Die 
Sponsoringanfrage der Veranstalterin 
an die Raiffeisenbank Mittelthurgau, 
die Basler Versicherung Weinfelden 
und eine weitere Firma die nicht ge-
nannt werden möchte war erfolg-
reich. Die Sponsoringbeiträge helfen 
dieses wichtige Angebot für Familien 
zu sichern. 

OK Winterbörse
Beat Curau-Aepli

Advents-Fahrt nach Einsiedeln
Samstag, 02. Dezember 2017

Ohne Umsteigen zum schönsten Weihnachtsmarkt weit und breit! – 
Erleben und geniessen Sie mit uns eine winterliche Fahrt im bequemen 
«Thurgauer Zug» der Mittel-Thurgau-Bahn.

Die einmalige Ambiance des Klosterho-
fes und der Hauptstrasse des Wallfahrts-
ortes stimmt Sie positiv in die Vorweih-
nachtszeit ein. Lassen Sie sich vom 
Lichterglanz am Abend verzaubern. 
Das Arrangement umfasst die Ext-
rafahrt im beliebten «Thurgauer Zug», 
inkl. Kaffee/Tee und Gipfeli am Morgen.
Die Platzzahl ist beschränkt; Reserva-

tion erforderlich! Durchführung nur 
bei genügender Anzahl Fahrgäste.
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis 
27. Nov. 2017
Buchung & Reservation: Infos unter 
www.mthb.ch, VHMThB Reisedienst, 
Florastrasse 16, 8570 Weinfelden 
oder Tel. 071 622 95 56 (Band) oder 
Mail: info@mthb.ch

Sie haben viele Artikel, die Sie an die Winterbörse bringen möchten? Dann mailen Sie uns im Vorfeld und Sie können die Auszeichnung und  
Erfassung der Artikel selbst vornehmen. So verhindern wir gemeinsam Wartezeiten. Wir liefern Ihnen alle nötigen Hilfsmittel (curau@curau.ch). 
Danke für Ihre wertvolle Unterstützung.

Bedingungen:
Es werden nur Wintersportartikel entgegengenommen, die noch komplett und in einem guten Zustand sind. Kleider werden nur im gereinigten 
Zustand entgegengenommen. Konnten die Waren verkauft werden erhält der Besitzer 80% des Verkaufspreises. Die 20% erhält die Organisatorin 
für die Deckung der Unkosten. Werden die Waren nicht in der vorgegebenen Zeit abgeholt, werden diese entsorgt. Ein allfälliger Verkaufsertrag 
geht in diesem Fall an die Organisatorin!

Organisatorin 
CVP Weinfelden

Raiffeisenbank Mittelthurgau

Wir danken unseren Sponsoren für die grosszügige Unterstützung:

Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Versicherungs-Ratgeber 
Die Generalagentur Mittelthurgau der Mobiliar Versicherung 

informiert.

Dämmerungseinbrüche: 
Wie schütze ich mich?

Je kürzer der Tag, desto höher die 
Wahrscheinlichkeit eines Ein-
bruchs. Diebe nützen den Schutz 
der frühen Dunkelheit aus und 
dringen unbemerkt in Wohnun-
gen und Häuser ein.

Sorgen Sie vor
Oft genügen einfache Massnah-
men, um das Einbruchrisiko zu 
verringern:

- Verschliessen Sie Fenster und 
Türen immer sorgfältig, bevor Sie 
Ihr Zuhause verlassen.

- Verraten Sie Ihre Abwesenheit 
nicht durch Zettel an der Haustü-
re, Mitteilungen auf dem Anruf-
beantworter oder in sozialen Me-
dien wie Facebook.

- Verstecken Sie Ihre Wohnungs-
schlüssel nie unter dem Türvorle-
ger oder im Briefkasten – diese 
Verstecke kennen auch Einbre-
cher.

- Installieren Sie bei Ferienabwe-
senheiten Zeitschaltuhren, damit 
zu unterschiedlichen Zeiten in 
verschiedenen Räumen Licht 
brennt.

- Bewahren Sie Wertsachen und 
wichtige Dokumente in einem 
Tresor auf – oder im Kunden-
schliessfach bei Ihrer Bank.

- Wirksamer Schutz vor Einbre-
chern bieten auch aufmerksame 
Nachbarn. Pflegen Sie den gegen-
seitigen Kontakt, so wissen Sie, 

was in der Nachbarschaft pas-
siert.

Hausratversicherung hilft
Sollte dennoch jemand einbre-
chen, schützt Sie eine Hausratver-
sicherung vor den finanziellen 
Konsequenzen. Ihr Hab und Gut 
ist bis zur gewählten Versiche-
rungssumme zum Neuwert versi-
chert – bei den meisten Gesell-
schaften ist bei Einbrüchen auch 
Bargeld bis 5000 Franken ge-
deckt. Die Zusatzversicherung 
«einfacher Diebstahl auswärts» 
versichert auch Wertgegenstän-
de, die unterwegs gestohlen wer-
den. In der Regel sind sogar ge-
mietete oder geleaste Geräte 
mitversichert – informieren Sie 
sich, bevor Sie zum Beispiel bei 
der Miete von Skis eine (unnöti-
ge) Diebstahlversicherung ab-
schliessen.

Gerne beantworte ich Ihre Fra-
gen: Sie erreichen mich unter Te-
lefon 071 626 26 40 oder via 
E-Mail franz.koller@mobiliar.ch.

Franz Koller, Generalagent

Wenn die Tage kürzer werden und die Dunkelheit früher 
kommt, haben Einbrüche wieder Saisonstart. Wir geben Ihnen 
Tipps, was Sie dagegen tun können. Und erklären, wieso eine 
Hausratversicherung sinnvoll ist.
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 
     
Diverse Puzzle 500-1500 Teile, je 5-8 Fr. 
pro Stück, wie neu, Tel oder SMS an  
078 754 98 22 kein Postversand 

Brennholz 50 33 25 trocken zu verkaufen 
Tel: 078 695 11 62 Jäger 

Solide Pfähle aus Tannenrundholz Länge 
1,40 + 1,60 Tel: 071 651 12 67 

1000m2 Grundstück, Bulgarien, Varna am 
Meer, Naturlieb. Strom + Wasser in der 
Nähe, Camping... Nur 35‘000 .- fr. 
Tel: 00359878425103 

Ein Bund trockene Holzrieseli für‘s Che-
minee u.s.w. 5 Kg zu Fr. 7.- Ab Hof 
Tel: 079 328 28 44 

Div. Kindersachen: Bett, Autositz, Spielge-
räte, Schaukeö etc. Tel: 071 622 23 36 

 
Stellensuche 
Rest. Curlinghalle Weinfelden Sucht per 
sofort für Di, Mi + Do Service-Mitarbeite-

Mehr unter www.villaoptik.ch
 

 

 
Endlich entspanntes  
Sehen erleben?

Winkelfehlsichtigkeit 
korrigieren  

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AB NOVEMBER

Montag bis Freitag 
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
13:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Samstag 
8:30 Uhr durchgehend bis 16:00 Uhr 

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

rin sowie Küchenhilfe. Einsätze auch bei 
Turnieren und Anlässen. Voraussetzung: 
Deutsch, Info erteilt: 079 506 27 62 

 
Diverses 
ROMEO Weihnachts-Hallenflohmarkt 
3.Dez von 9-17 Uhr in der Dreifachhalle 
Waldegg Münchwilen. Verpasst den 
Samichlaus nicht, er schaut ab 14 Uhr 
vorbei mit Überraschungen für Klein + 
Gross. Info: 076 296 24 13 od. ro-
meoflohmarkt@gmail.com 

 
zu kaufen gesucht 
Alte Weinfelder Bierflasche mit Relief-
schrift und grüne Einmachgläser 
Tel: 079 432 30 33 

Privat sucht Mehrfamilienhaus in 
Weinfelden, Erstkontakt diskret an 079 
407 46 04 

 

Kinderbetreuerin in Tagesfamilie gesucht!

Sind Sie eine aufgeschlossene und aufge-
stellte Familie? Haben Sie Freude an der 
Erziehungsarbeit? Möchten Sie die Gele-
genheit, zu Hause berufstätig zu sein, nut-
zen? Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir bieten: Monatslohn, Sozialleistungen, 
Versicherung, Weiterbildung.
Unverbindliche Informationen unter: 
071 620 29 43, 
www.tagesfamilien-motg.ch;
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Komfortable 3½-Zi-Wohnung 
In Kradolf-Schönenberg, Nähe Bahnhof, 
Einkauf. Modern mit grosszügiger Raumauf-
teilung und sonniger Terrasse, Innenausbau 
wählbar. NWF 100.1 m². Bezugsbereit 
ab Herbst 2018. Preis Fr. 450‘000.-. 

Tel. 071 626 51 51, www.fleischmann.ch 

Auf vielseitigen Wunsch unserer 
Leser publizieren wir die aktuellen, 
uns zugängigen Gemeindemitteilun-
gen auf dieser Seite. Speziell für all 
jene die nicht über einen elektroni-
schen Zugang zu den Gemeindeinfor-
mationen verfügen.

Aus der Gemeinde Weinfelden

Baubewilligungen
n Näf Patrik und Mirchandani Karina, 
Gartenstrasse 4d, Kreuzlingen, Neu-
bau Einfamilienhaus, Oberdorfstras-
se 3.
n Hess Hans und Monika, Im Wygärtli 
15, Märstetten, Um- und Anbau Wohn-
haus, Haustrasse 12.
n Bornhauser Immobilien AG, Gas-
werkstrasse 7, Projektänderung Haus 
4, Nordstrasse 5.
n Germann Markus, Friedhofstrasse 
1, Sitzplatzüberdachung.
n Maltech Müller AG, Amriswiler-
strasse 106, Photovoltaikanlage.
n Politische Gemeinde Weinfelden, 
Frauenfelderstrasse 8/10, Weinlaube 
/ Pergola, Enggässliweg.
n Fenaco Genossenschaft, Erich Stu-
der, Theaterstrasse 1a, Winterthur, 
Sanierung Vorplatz, Überladebuch-
ten, Anlieferung, Gaswerkstrasse 15.

www.schoenholzerreisen.ch

Mehrtagesfahrten             Tagesfahrten 

Wellness in Seefeld

ab Fr. 470.00

09.- 12. November 2017, 4 Tage
Sie mögen Romantik, möchten aber die Option, ganz 
nach Lust und Laune mitten ins Geschehen 
einzutauchen. Dann werden Sie die Seefelder Gassen, 
die Fussgängerzone mit ihrem Lebhaften und vielfältigen 
Einzelhandel schätzen. Wie wäre es mit einigen Stunden 
romantischem romantischem Wellness in der zauberhafte SPA- 
Hotelanlage in Seefeld. Fühlen Sie sich einfach 
Wohl und Ihr Erholungseffekt ist garantiert.

*Carfahrt
* 3x Übernachtung inkl. Sektfrühstück
* 3x Abend - 5 Gang – Wahlmenü
* freie Benutzung des Black Crystal SPA
* Fitnessraum* Fitnessraum
* Bademantel und Badeschuhe
* Gratis Wireless LAN im ganzen Hotel
* Tee , Quellwasser, sowie Früchte im 
Beautybereich

02.12.-  Weihnachtsmarkt Innsbruck 
03.12.17    im DZ Fr. 180.00, im EZ Fr. 210.00
02.12.-  Weihnachtsmarkt Stuttgart
03.12.17    im DZ Fr. 190.00, im EZ Fr. 220.00
09.12.-  Adventstage im Allgäu
11.12.17    im DZ Fr. 370.00, im EZ Fr. 390.00
13.03.-13.03.-  Wellness Bad Urach
16.03.18    im DZ Fr. 470.00, im EZ Fr. 470.00
13.03.-  Frühlingsjassen Schwäb. Alb
16.03.18    im DZ Fr. 490.00, im EZ Fr. 490.00
30.03.-  Grenoble - mediterrane Ostern
02.04.18    im DZ Fr. 590.00, im EZ Fr. 670.00
22.04.-  Der Feinschmecker im Trentino
25.04.1825.04.18    im DZ Fr. 560.00, im EZ Fr. 610.00
07.05.-  Loreley und die idyllische Mosel
10.05.18    im DZ Fr. 570.00, im EZ Fr. 600.00
17.05.-  Pfingstreise nach Bergamo
20.05.18    im DZ Fr. 450.00, im EZ Fr. 470.00

Schönholzer Carreisen AG       
Wilerstrasse 1, 8575 Istighofen
071 / 633 23 88 

Tilsiterfahrten 2017
09.11. Rund um den Randen
    Carfahrt inkl. Mittagessen    Fr. 59.00
14.11. Tagesjass Feusisberg
   Carfahrt inkl. Mittagessen Fr. 68.00
27.11. Zibelemärit Bern
          Carfahrt pro Person Fr. 42.00
   Weihnachtsmarkt Stuttgart
02.12.   Carfahrt pro Person Fr. 45.00
03.12.   Carfahrt pro Person Fr. 45.00
04.12. Weihnachtsmarkt Einsiedeln
      Carfahrt pro Person Fr. 32.00
06.12. Samichlausfahrt ins Höfnerland
Mittagessen, Musik und ChlaussäckliMittagessen, Musik und Chlaussäckli
         Pro Person Fr. 85.00
07.12. Weihnachtsmarkt Bremgarten
      Carfahrt pro Person Fr. 28.00
09.12. Weihnachtsmarkt Murten
      Carfahrt pro Person Fr. 38.00

 

September-Reisepotnummern
9632 / 9637 / 9639 / 9642 / 9645 / 9649

Anzeige

Wie beraten Sie gerne über Fenster
Reparieren alle Fensterbeschläge (auch Fremdfabrikate)

Einbau von Katzenschleusen
Holzfenster ausser nachträgliche Aluverkleidung

Alle Arten von Insektenschutzgitter
Nachträgliche Montage von Einbruchschutzbeschläge

Werner Lang & Co. |  Fenster und Fensterservice
8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34 | Fax +41 (0)71 622 89 90

werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

Wir schreiben Geschichte
Alle Ausgaben des Weinfelder An-
zeigers, von der ersten Nummer an, 
werden im Thurgauer Staatsarchiv in 
Frauenfeld im Auftrag des Kantons 
Thurgau für die Ewigkeit archiviert.

Wir legen Spuren
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Usgang - Kalender

Kino Charts

Die 10 erfolgreichsten Filme letzten Monat im Thurgau

1.	 ES
2.	 Cars 3: Evolution
3.	 Kingsman: The Golden Circle
4.	 Flitzer
5.	 Lego: Ninjago

6.	 Hereinspaziert !
7.	 High Society
8.	 Geostorm
9.	 Rewind  
10. Willkommen in der Schweiz

Neu im Kino:

01.11.17	 Thor: Tag der Entscheidung
02.11.17	 Die Reise der Pinguine 2
09.11.17	 Bad Moms 2 
	 Hexe Lilli rettet Weihnachten 
	 Die letzte Pointe
16.11.17	 Justice League
23.11.17	 Paddington 
	 Mord im Orientexpress 
	 Happy Deathday

Veranstaltungen 01.11.17 - 28.11.17 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
01.11.17	 Seniorenchor, Senior mach mit	 15:00 Uhr, Alterszentrum Weinf.
01.11.17	 Bauen im Bestand - Ihr Schreiner schafft Räume	 16:00 - 20:00 Uhr, Meier Schreinerei AG
01.11.17	 Herbstanlass SP Weinfelden	 19:00 - 21:30 Uhr
02.11.17	 Thurgauerhof - drumbassadors meets swiss army big band, 19.30 Uhr
02.11.17	 Glaubenskurs: Inspiration Bibel	 19:15 - 21:30 Uhr, Katholische Landeskirche
02.11.17	 Sportschützen Weinfelden - Luftgewehr für Jugendliche
03.11.17	 Spielnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr, Alterszentrum
03.11.17	 Thurgauerhof - drums meets classic	 19.30 Uhr
03.11.17	 Live Musik im Giusi‘s	 19:30 - 23:00 Uhr, Giusis Bistro
03.11.17	 orchester le phénix, Theater- und Konzertgesellschaft Mittelthurgau TKGMtg, 20:00 Uhr
03.-24.11.17	 Wochenmarkt am Freitag	 08:00 - 11:30 Uhr, jeweils Freitags
04.11.17	 Thurgauerhof - drums meets tradition, special guest Nicolas Senn, 19.30 Uhr
04.11.17	 Handball Schülermeisterschaft	 08:00 - 20:00 Uhr
04.11.17	 Metzgete mit Appenzeller Echo	 18:00 Uhr, Kulturverein Frohsinn
04.11.17	 theagovia theater - gangunterwelt	 20:15 Uhr, theagovia theater
04.11.17	 VerschwindiBUS – mehr als nur ein fahrendes Kleintheater, 10:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 15:00 Uhr, Amriswil
04.11.17	 Volkstänze - einfache und fröhliche Tänze in der Gruppe erleben, 13:30 - 17:00 Uhr
04.11.17	 Winterbörse	 13:00 - 14:30 Uhr
05.11.17	 Thurgauerhof - drums & percussion final, Teilnehmer Abschlusskonzert, 17:45 Uhr
05.11.17	 „Gaff nicht in den Himmel“ Reformation heute ein Liedoratorium, Abendmusikzyklus beider Kirchgemeinden
05.11.17	 theagovia theater - gangunterwelt	 17:15 Uhr, theagovia theater
06./13./20.11.17	Storchenkafi	 09:00 - 11:00 Uhr
06.11.17	 Süd-Afrika in 3D: Von Kapstadt zum Kilimanjaro	 20:00 - 22:00 Uhr, VHS-Mittelthurgau
07.11.17	 Café Treff Di der TAB Freizeit und Bildung/Bildungsklub Thurgau, 18:30 - 22:00 Uhr
08.11.17	 Laternenbasteln und Laternenumzug	 18:30 - 20:00 Uhr
09.11.17	 Nachmittagswanderung, Senior mach mit	 13:04 Uhr, Bh. Weinfelden
09./17.11.17	 Bauen im Bestand - Ihr Schreiner schafft Räume	 16:00 - 20:00 Uhr, Meier Schreinerei AG
09./16.11.17	 Glaubenskurs: Inspiration Bibel	 19:15 - 21:30 Uhr, Katholische Landeskirche
09./16.11.17	 Sportschützen Weinfelden - Luftgewehr für Jugendliche
10.-12.11.17	 23. KunstHandWerk Ausstellung	 Maddy Gaupp
10.11.17	 Galgevögel	 20:15 Uhr, Kulturverein Frohsinn
10.11.17	 Herbstmarkt	
10.11.17	 Hotel Gäx on the beach	 18:00 - 22:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
10.-11.11.17	 theagovia theater - gangunterwelt	 20:15 Uhr
11.11.17	 Informationsmorgen MINI-MUSIG-SCHUEL, Musikschule Weinfelden, 10:00 Uhr
11.11.17	 25 Jahre Verein Jugend und Freizeit	 14:00 - 17:00 Uhr
11.11.17 	 AES Associazione Emigranti Siciliani, Club Azzurri	 20:00 - 22:00 Uhr
11.11.17	 Fasnachtsstart mit Guggenmusik und Glühwein	
11.11.17	 Urban Frey Jazz Quintett	 20:00 - 21:30 Uhr
11.11.17	 GCS - Show	 ab 18:30 Uhr, Thurgauerhof
12.11.17	 theagovia theater - gangunterwelt	 17:15 Uhr
16.11.17	 Preisjassnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
17.11.17	 Monatszusammenkunft Philatelistenverein Weinfelden, 19:15 Uhr
17.11.17	 “Walliser Stunde“ von Ulrich Gasser	 19:30 - 21:30 Uhr
18.11.17	 da isch Musig	 16:00 - 22:00 Uhr, Coiffure Haag
18.11.17	 Ueli Schmetzer MatterLive	 20:15 Uhr, Kulturverein Frohsinn
19.11.17	 Ich bin ich, und hoffe es immer mehr zu werden	 17:15 Uhr, VHS-Mittelthurgau
19.11.17	 Taizé Gebetsabend	 19:00 - 20:15 Uhr
19.11.17	 Weinfelder Abendmusikzyklus, Abendmusikzyklus der beiden Kirchgemeinden
21.-26.11.17	 Musicals & Messages - Life on Stage	 20:00 - 21:30 Uhr
23.11.17	 Sportschützen Weinfelden - Luftgewehr für Jugendliche
23.11.17	 Nachmittagswanderung, Senior mach mit	 13:31 Uhr, Bh. Weinfelden
24.11.17	 Mittagstisch, Senior mach mit	 11:30 Uhr, Gasthaus zum Trauben
24.-26.11.17	 theagovia theater - gangunterwelt	 20:15 Uhr
25.11.17	 2 Years Swang! - w/ Kool Savas (DE)	 22:00 - 06:00 Uhr, Firehouse
25.11.17	 Hazel Brugger -  Hazel Brugger passiert	 20:00 Uhr, domino Event SARL
25.11.-24.12.17	 Kerzenküche
25.11.17	 SC Weinfelden - HC Prättigau-Herrschaft	 17:30 - 19:30 Uhr
25.11.17	 Suppenzmittag	 11:00 - 16:00 Uhr
26.11.17	 Kirchenkonzert Musikverein Weinfelden	 17:00 Uhr
27.11.17	 Es gilt die Tat - 100 Jahre Zürcher Unruhen	 19:30 - 22:00 Uhr, Regionalbibliothek
28.11.17	 Exkursion zur Zuckerfabrik Frauenfeld	 18:00 - 20:00 Uhr, VHS-Mittelthurgau

Bürglen:
04.-05.11.17	 Abendunterhaltung Gemischter Chor	 Mehrzweckhalle
04.11.17	 Suppentag, 11:15 Uhr - 13:30 Uhr, Evang. Kirchgemeindehaus
09.11.17	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren, Jeden 2. Donnerstag im Monat ab 11:00 Uhr, Restaurant Bären
16.11.17	 bamix - die erfolgreichste Küchenmaschine
21.11.17	 Spielnachmittag	 14:00 Uhr - 17:00 Uhr, Kirchgemeindehaus
23.11.17	 Abendandacht am gedeckten Tisch	 17:30 Uhr - 18:30 Uhr, Alterssiedlung
25.11.17	 Sinfoniekonzert	 19:30 Uhr, Mehrzweckhalle Bürglen

Berg:
01.-19.11.17	 Bibelausstellung EGK Kehlhof
01.11.17	 500 Jahre Reformation - Vortragsnachmittag	 14:00 Uhr, KGH Neuwies
05.11.17	 Eucharistiefeier mit Totengedenken	 09:30 Uhr, kath. Kirche
07.11.17	 Theaterabend - mit Eric Wehrlin	 20:00 Uhr, Katholische Kirche

Amlikon-Bissegg:
28.11.17	 Adventsverkauf	 17:00 Uhr - 19:00 Uhr, Forstwerkhof Amlikon

Bussnang
02.11.17	 Vortrag Einbruchschutz KAPO

Affeltrangen
04.11.17	 Näbelparty	 Mehrzweckhalle

Märwil
11.11.17	 Raclette-Abend, Schulhaus Märwil	 ab 17.00 Uhr
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Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Die letzte Pointe – 
CH-Premiere am 09.11.2017

haben. Doch alle - Tochter, 
Enkel und sogar Urenke-
lin - glauben besser zu 
wissen, was für Gertruds 
Zukunft richtig ist. Und 
als sich der Sterbehelfer 
Balz in Gertruds Lieb-
lingsenkelin Meret 
verliebt, während der 
englische Verehrer ihr 
weiter den Hof macht, 
muss Gertrud einmal 
mehr ganz eigene 
Wege gehen…

Für ihre 89 Lenze ist Gertrud Forster beneidenswert vital und selbständig. 
Ihre grösste Angst ist es, dement im Altersheim zu enden. 

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
03.11.2017	 19.00 	 Gebet für die Gemeinde
04.11.2017	 17.15	 Fiire mit de Chliine
05.11.2017	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Reformationsgottesdienst mit Abendmahl, 	
		  Pfr. Bühler
	 17.15	 Martin Luther - Lied-Oratorium, Kirchenchor
07.11.2017	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
	 14.00 	 Li(e)smi-Kafi
08.11.2017	 09.30	 Schnägglitreff
09.11.2017	 09.00	 Auftanktag mit Beatrix Böni
	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
10.11.2017	 10.00	 Heimgottesdienst im Tertianum
11.11.2017	 14.00	 Cevi-Jungschar
12.11.2017	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Laiengottesdienst, anschl. Spaghettizmittag
14.11.2017	 11.30	 Mittagstisch
17.11.2017	 19.30	 Gott begegnen in der Stille
19.11.2017	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst, Pfr. R. Häberlin
	 17.15	 Weinfelder Abendmusikzyklus
	 19.15	 Taizé-Abend
21.11.2017	 09.45 	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
	 14.00	 Li(e)smi-Kafi
23.11.2017	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
24.11.2017	 10.00	 Heimgottesdienst im Tertianum
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
	 19.30	 Jugendgruppe
25.11.2017	 14.00	 Cevi-Jungschar
26.11.2017	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
	 10.00	 Teenstreff
27.11.2017	 18.15	 Familienchor

Was Wo
04.11.2017 10.00 Gottesdienst zu Allerheiligen Alterszentrum Weinfelden

17.15 Fiire mit de Chliine evang. Kirche Weinfelden
17.15 Gottesdienst zu Allerheiligen evang. Kirche Märstetten
18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

05.11.2017 10.00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Kirchenchor kath. Kirche Weinfelden
13.30 Gedenken der Verstorbenen (Kirche/Friedhof) kath. Kirche Weinfelden

07.11.2017 9.00 Gottesdienst mit der Frauengemeinschaft/             
Gedenken der Verstorbenen

kath. Kirche Weinfelden

11.11.2017 17.15 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

12.11.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
14.11.2017 12.00 Offener Mittagstisch für Alle (Anm. beachten) kath. Pfarreizentrum
18.11.2017 10.00 Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden

17.15 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

19.11.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden

10.00 Liturgische Kinderfeier kath. Pfarreizentrum

13.30 Preisjassen mit der KAB (Anm. beachten) kath. Pfarreizentrum

17.15 Weinfelder Abendmusik-Zyklus, Chorkonzert evang. Kirche Weinfelden

19.00 Taizé Gebetsabend Kaplanei St. Johannes

24.11.2017 Abgabeschluss Weihnachtspäckli-Aktion kath. Pfarreizentrum

25.11.2017 17.00 Fiire mit de Chliine evang. Kirche Märstetten

17.15 Ministrantenaufnahme kath. Kirche Weinfelden

18.15 Zopfverkauf vom Blauring kath. Pfarreizentrum

18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden
30.11.2017 16.00 Andacht mit Kommunionfeier Altersheim Bannau

Eucharistiefeier unter der Woche:                                        
Jeden Di und Fr um 9 Uhr                                                                      
Rosenkranzgebet :                                                           
Jeden Di um 14.30 Uhr und So um 16.30 Uhr sowie am 
Herz-Jesu-Freitag um 09.45 Uhr nach der Messe

kath. Kirche Weinfelden

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden
Wann

Umso schockierter ist sie, als 
ein eleganter Engländer bei 
ihr auftaucht, weil sie ihn 
auf einer Dating-Plattform 
für Senioren angeschrieben 
hat. Da Gertrud sich an nichts 
dergleichen erinnern kann, 
möchte sie nur noch eins: 
ihr möglichst selbstbestimm-
tes Ende, bevor sie auf der 
Demenzstation landet.

Die Familie hat keine Ahnung 
von Gertruds finalem Vor-

GSC Show 2017
Samstag, 11. Nov. im Thurgauerhof Weinfelden

Die Wettkampfgruppe 
des gymnastik.sport.club 
WEINFELDEN schliesst 
die zweite Jahreshälfte 
mit dem Rothrister Cup in 
Rothrist und der Schwei-
zermeisterschaft in Schaff-
hausen ab. 

Zum Abschluss des Jahres findet 
die jährliche GSC Show unter 
dem Motto Zirkus am 11. No-
vember 2017 im Thurgauerhof 
statt. Gross und Klein zeigen ihre 
Darbietungen, welche sie das 
ganze Jahr einstudiert haben. In 
das Programm integriert ist die 

Showgruppe Movelight aus Am-
riswil. Sie sind herzlich eingela-
den zum Apéro von 18.30 Uhr – 
19.30 Uhr, wodurch Sie den 
Verein durch einen Unkostenbei-
trag von CHF 10.- unterstützen. 
Die Show beginnt um 20.00 Uhr, 
Türöffnung ist hierzu ab 19.30 
Uhr. Es wird kein Eintritt verlangt.
Die Turnerinnen des gymnastik.
sport.club WEINFELDEN freuen 
sich auf zahlreiches Publikum.
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Mit Jassen Generationen verbinden

Mit dem Projekt Generationen-Jass bringt das Migros-Kulturprozent 
Jung und Alt an einen Tisch. Dazu findet am 18. November 2017 zum 
ersten Mal ein Generationen-Jassturnier in Weinfelden statt. Dabei tre-
ten Zweierteams mit einem Altersunterschied von mindestens 15 Jahren 
im Partnerschieber gegeneinander an.

und ihre Kinder, Göttis und ihre Göttikin-
der und andere Generationen-Teams.

Gewinnen ist zweitrangig
Das Mitmachen ist beim Generatio-
nen-Jassturnier wichtiger als das Gewin-
nen. „Unser Ziel ist es, damit Begegnungen 
zu ermöglichen. Es geht vor allem um die 
gemeinsame Freude am Spiel“, sagt Na-
talie Brägger, Projektleiterin Kommuni-

Schönholzer leitet das Turnier, bei dem 
mit französischen Karten gespielt wird.

Im Generationen-Team antreten
Im Vergleich zu anderen Jassturnieren gibt 
es beim Generationen-Jass des Migros-Kul-
turprozents eine Sonderregel: Antreten 
können nur Zweierteams mit mindestens 
15 Jahren Altersunterschied. Sie messen 
sich im Partnerschieber. Die Teams ändern 
während des ganzen Turniers nicht. Dies 
gibt Kindern und Jugendlichen die Mög-
lichkeit, immer mit einer Bezugsperson 
zu spielen, die sie kennen. So ist das Ge-
nerationen-Jassturnier ein ideales Ange-
bot für Grosseltern und ihre Enkel, Eltern 

Gossau, 3. Oktober 2017 – Wenn verschie-
dene Generationen sich begegnen und 
miteinander etwas unternehmen, entwi-
ckeln sie ein Verständnis füreinander und 
können Vorurteile abbauen. Vor diesem 
Hintergrund hat das Migros-Kulturprozent 
im Jahr 2014 das Projekt Generationen-Jass 
lanciert. Seither finden jeweils im Herbst 
an verschiedenen Orten in der ganzen 
Ostschweiz Generationen-Jassturniere 
statt. Dieses Jahr ist der Generationen-Jass 
erstmals auch in Weinfelden zu Gast: Am 
Samstag, 18. November 2017, wird von 14 
bis 17 Uhr im evangelischen Kirchgemein-
dehaus gemischt, getrumpft und gestochen. 
Der erfahrene Weinfelder Jasser Ernst 

Generationen-Jass: Gemeinsam auftrumpfen
Der Generationen-Jass wurde im Jahr 2014 vom Kulturprozent der Migros Ostschweiz 
lanciert. Seither finden jeweils im Herbst Jasstrainings und Generationen-Jasstur-
niere in Chur, Fehraltorf, Gossau, Rorschach, Schaffhausen, Steckborn, St.Gallen und 
Winterthur statt. Dieses Jahr ist der Generationen-Jass erstmals auch in Weinfelden 
zu Gast. Im Rahmen des Projekts vermittelt das Migros-Kulturprozent zudem erfah-
rene Jasserinnen und Jasser an Schulen. Sie unterstützen Lehrpersonen dabei, 
Schülerinnen und Schüler ins Jassen einzuführen. Dabei lernen die Kinder und Ju-
gendlichen nicht nur viel über Trumpf, Stöck, Wys und Stich, sondern es entstehen 
auch wertvolle Generationenbegegnungen.

Produktion theagovia theater
Theaterhaus Thurgau Weinfelden
Regie Michaela Bauer
Musik Gaby Wunderlich Thomi Erb

Sa 28. Oktober 2017 Premiere
Sa 4. / So 5. Fr 10. / Sa 11. / So 12.
Fr 24. / Sa 25. / So 26. Nov 
Do 30. Nov / Fr 1. / Sa 2. Dez 2017

Gang 
unter 
Welt

theagovia theater
Postfach 387
8570 Weinfelden
 
info@theagovia.ch
www.theagovia.ch

b ü r g l e n  e v e n t

Sinfoniekonzert

25. November 2017,  19.30 Uhr  
Mehrzweckhalle  Bürglen   

Mozart  
Ouvertüre: Die Hochzeit des Figaro
Adagio: Klarinettenkonzert A-Dur

Brahms  
Konzert für Violine, Violoncello und 
Orchester a-moll

Beethoven  
Sinfonie Nr. 7

Bartek Niziol, Violine
Diego Baroni,  Klarinette
Sasha Neustroev, Violoncello 
Cappella Istropolitana
Leitung: David Heer

Konzertkarten à 30.–, nummerierte Plätze. Vorverkauf ab 15. 9 2017  
bei der Raiffeisenbank Mittelthurgau
Weinfelderstrasse 9, 8575 Bürglen
Tel. 071 626 99 00, www.raiffeisen.ch/mittelthurgau 
Abendkasse ab 18 Uhr

Das Konzert wird unterstützt durch: Politische Gemeinde Bürglen, Kulturpool Weinfelden, 
Raiffeisenbank Mittelthurgau, Medienwerkstatt AG Sulgen, Hotel Ochsen Bürglen, 
Thurtrans AG Istighofen, Thurgau Travel Weinfelden und weitere Sponsoren.

Also wenn die Welt untergeht…

Bürglen Event

- gehn ma halt a bisserl unter - Mit TschingT-
sching in Viererreihn 
Immer lustig, fesch und munter - Gar so arg 
kanns ja net sein!
Wird es soweit kommen? Das theagovia 
theater hat sich seine Gedanken zum Zustand 
unserer Welt gemacht und zeigt in der quir-

ligen Revue „Gang unter Welt“, alles Wesent-
liche zum Weltuntergang, frei nach Jura 
Soyfer’s  «Der Weltuntergang oder Die Welt 
steht auf kein’ Fall mehr lang». Und das mit 
live Musik. Am 28. Oktober 2017 ist Premie-
re im Theaterhaus Thurgau. Reservation und 
weitere Infos:www.theagovia.ch

Nicht im KKL Luzern sondern in der 
Mehrzweckhalle Bürglen wird am 
25. November 2017 ein besonderes 
Sinfoniekonzert gegeben. 

Unter der Leitung von Dirigent Da-
vid Heer, Frauenfeld, führt das in-
ternationale Kammerorchester  
Cappella Istropolitana aus Bratisla-
va Werke von Mozart, Brahms und 
Beethoven auf. Als Solisten treten 
Diego Baroni, Klarinette, Bartek Ni-
ziol, Violine und Sasha Neustroev, 

Violoncello auf. Dank grosszügiger 
Sponsoren können wir die Konzert-
karten für reservierte Plätze  sehr 
kostengünstig für Fr. 30.— anbie-
ten. 

Diese können bei der Raiffeisen-
bank Mittelthurgau an der Weinfel-
derstrasse 9 in 8575 Bürglen bezo-
gen, per  Tel 071 620 99 00 oder per 
Internet www.raiffeisen.ch/mit-
telthurgau bestellt werden.

kation/Kulturprozent der Migros Ost-
schweiz. Die Teilnahme ist kostenlos. Alle 
Teilnehmenden erhalten ein kleines Erin-
nerungsgeschenk. Für Schulklassen gibt 
es einen Klassenpreis: Jene Klasse, die mit 
den meisten Teams am Generatio-
nen-Jassturnier teilnimmt, gewinnt einen 
Ausflug in den Säntispark für die ganze 
Klasse. Informationen und Anmeldung: 
www.generationen-jass.ch
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Ein Fall für Winny Felder

Übermut tut oft nicht Gut
Wenn das Jahr langsam dem Ende zu geht und die Nebel sich nur noch schwerfällig oder kaum mehr lichten, zieht es die Winny Felder an allen 
Fäden auf die Wege durch die verlassenen Weinberge. Die Farben des Laubes, das Rascheln der Blätter auf dem Boden, die Ruhe der Natur, verset-
zen sie Jahr um Jahr in einen fast schon träumerischen Zustand. 

Aus einem solchen wurde sie aber 
erst vor ein paar Tagen ziemlich un-
sanft wachgerüttelt, kamen ihr 
doch kurz nach dem Eindunkeln 
eine Schar röhrende, lichtlose Geis-
ter-Rösser mit ihren Reitern in ei-
nem halsbrecherischen Tempo ber-
gabwärts entgegen. Es musste sich 
wohl um eine Art Rennen gehan-
delt haben, denn die Jockeys lagen 
flach vornübergebeugt auf ihren 
wackeligen Gäulen, gaben diesen 
die Sporen und feuerten sie um die 
Wette an. 

Oh du heilige Einfalt - da hat sich 
die Winny Felder aber fast zu Tode 
erschreckt! Und sich bei dieser Ge-
legenheit denn auch gleich daran 
erinnert, dass - trotz ständiger Auf-
klärung - der Wildwuchs der Selbst- 
und Fremdgefährdung allgemein 
ungehindert weitergeht. Das Fah-
ren ohne Licht, ohne Rückstrahler, 
ohne Leuchtweste, ohne Helm und 
ohne Verstand feiert bei uns fröhli-
che Urständ. Auch auf unseren 
Hauptstrassen und mit allen trauri-
gen Konsequenzen.

Well - allgemein hatte die Winny 
eigentlich erwartet, dass die Ju-
gendlichen heutzutage langsam 
aber sicher vernünftiger unterwegs 
seien als ihre Vorfahren. Hatten die 
Nachkommen Tarzans noch Blät-
terschürzen umgebunden, um sich 
an ihren Lianen mehr oder weniger 
geschützt von Ast zu Ast zu han-
geln, so schwingen sie sich heute 
wieder zunehmend gedanken-, 
licht- und schutzlos auf ihre Gefähr-
te. Zweitausend Jahre Evolution 
mit wenig Nachhaltigkeit und ohne 
Verstand: absolut unverständ-
lich....

Grippe- und Erkältungs-Prophylaxe und Behandlung mit 
Dr. Spengler Virus influencae comp. D13 Spray

Die Grippe ist in diesem Winter bereits 
sehr früh in unserer Region eingetroffen! 
Damit die Skiferien nicht in Gefahr sind, 
empfehlen wir den biologischen Im-
mun-Spray Virus influencae comp. D13 
aus der Immun-Therapie von Dr. Speng-
ler! Dieses alkoholfreie Produkt aktiviert 
und unterstützt das körpereigene Im-
munsystem auf milde aber sehr wirksa-
me Art und Weise, und kämpft mit dem 
ersten Sprühstoss aktiv gegen bereits 
eingedrungene Viren im Körper. Dank 
der milden Formulierung kann der Spray 
auch direkt auf die Mund-oder Nasen-

schleimhaut aufgetragen werden. Bei 
Ohrenentzündungen darf er sogar di-
rekt im äusseren Gehörgang appliziert 
werden. Das Produkt enthält als Kon-
servierungsstoff Thymianöl, welches 
sich bei Erkältungs- und anderen ent-
zündlichen Infektionskrankheiten her-
vorragend zur Abheilung der Beschwer-
den bewährt.  Der Spray hilft vorbeugend 
aber auch ausheilend bei vorhandenen 
Infektionen wie Schnupfen, Husten, 
Halsschmerzen, Angina, Ohrenschmer-
zen, Fieber, Aphten, Fieberblasen, 
Windpocken und Hautausschlägen. 

Gerade für Säuglinge, Kleinstkinder und 
Kinder ist der Spray sehr geeignet, da 
er auch über die Ellenbeugen oder die 
Füsse aufgetragen werden kann und 
trotzdem eine gute Wirkung erzielt! Die 
Apotheke Drogerie Parfümerie Aemi-
segger ist von diesem biologischen 
Produkt begeistert und empfiehlt Virus 
influencae comp. D13 als Notfall-Me-
dikament in jede Haus-und Reiseapo-
theke! Verlangen Sie jetzt eine Gra-
tis-Broschüre in der Apotheke Drogerie 
Parfümerie Aemisegger in Weinfelden 
und lassen Sie sich beraten!Dominik Engeli, eidg. dipl. Drogist

          
       Jetzt kommt der Winter! Stärken Sie Ihr Immunsystem mit Dr.Spengler   

 

    Dr.Spengler Virus influencae A comp. D13 unterstützt Ihr Immunsystem entweder  
    zur Vorbeugung gegen eine grippale Infektion oder vor allem dann, wenn ihre T-Killerzellen  
    und Makrophagen bereits mitten im Kampf gegen die hinterlistigen Erkältungs- oder Grippe- 
    viren stehen! Ideal zur Vorbeugung oder Behandlung von Grippe, Erkältungen, Fieberblasen,  
    Angina, Ohrentzündungen, Schnupfen,  
    Aphten und Hautausschlägen. 
  

    Verlangen Sie jetzt  
eine Broschüre. 

     

    Wir beraten Sie gerne!  
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www.drumspercussioncamp.ch /drumspercussioncamp.ch

International
Drums & Percussion Camp
2.–4. Nov. 2017, 19.30 Uhr

Thurgauerhof Weinfelden 

 swiss army big band, Nicolas Senn, 
Flo Dauner & Roland Peil, Russ Miller,

Wim de Vries, René Creemers,
Raphael Christen, Jochen Schorer, 

Nebojsa Jovan Zivkovic, 
Asal Malekzadeh

VIOLINE | VIOLONCELLO | GITARRE | TASTENINSTRUMENTE
KLARINETTE | TROMPETE | PERKUSSION

MINI-MUSIG-SCHUEL
Singen, bewegen, spielen und musizieren!

Weitere Informationen 
unter www.musikalis.ch

Der ideale Einstieg für 5 bis 7-jährige Kinder 
in den Instrumentalunterricht

Informationsmorgen
Samstag, 11. Nov. 2017, 10.00 Uhr
Musikschule Weinfelden

Erleben – nachahmen – weitergeben
International Drums & Percussion Camp Weinfelden

Vom 2. bis 5. November 2017 wird Weinfelden zum Zentrum für Per-
kussionisten jeden Alters. Nach den Grosserfolgen der letzten Jahre 
findet auch diesen Herbst das «International Drums & Percussion Camp 
Weinfelden» statt. Das viertägige Camp steht unter der Gesamtleitung 
von Samuel Forster, seines Zeichens Stellvertretender Leiter der Musik-
schule Weinfelden.

Die Unterrichtseinheiten werden um-
rahmt von spektakulären Darbietun-
gen im Thurgauerhof. Sie sind öffent-
licher und künstlerischer Höhepunkt des 
Camps. Tosender Applaus und Stan-
ding-Ovations begleiteten in den letzten 
Jahren die Darbietungen der Künstler, 
welche dem Publikum Einblicke in ihre 
individuellen musikalischen Welten ge-
währen.

Auch in diesem Jahr erwartet ein ausser-
ordentliches lineup das Publikum. Eröff-
net wird die Konzertreihe am Donnerstag 
von der Swiss Army Big Band mit ei-
nem nie zuvor erlebten Überraschungs-
gast. Am Freitag heizen Stars wie Flo 
Dauner und Roland Peil, Schlag-
zeuger und Perkussionist der Fan-
tastischen 4, und Marimba Artist Ra-

phael Christen den Thurgauerhof ein. Im 
Samstagskonzert tritt special guest Nico-
las Senn auf gefolgt von den Drumbas-
sadors und dem weltberühmten Drum-
mer Russ Miller, der mit Ray Charles, 
Tina Turner, Alicia Keys und vielen ande-
ren gespielt und Songs aufgenommen hat. 
 
Konzerte
2. / 3. / 4. November 2017
19.30 Uhr im Thurgauerhof, Weinfelden
Weiterführende Informationen:http://
www.drumspercussioncamp.ch/konzert
 
Kontakt
Samuel Forster
International Drums & Percussion Camp
078 891 65 00 / samuelforster@drumsper-
cussioncamp.ch
www.drumspercussioncamp.ch

Mini-Musig-Schuel
Singen, bewegen, spielen und musizieren für die kleinsten Musi-

kerinnen und Musiker!

Am Samstag, 11. November 2017 findet in der Musikschule Weinfelden 
an der Ringstrasse 4 um 10.00 Uhr der jährliche Informationsmorgen 
zur MINI-MUSIG-SCHUEL statt. Die MINI-MUSIG-SCHUEL ermöglicht 
Kindern von fünf bis sieben Jahren den spielerischen und ganzheitlichen 
Einstieg in den Instrumentalunterricht. Der ein-jährige Kurs bereitet die 
Kinder auf den später folgenden regulären Instrumentalun-terricht vor. 
Der frühkindliche Instrumentalunterricht erfolgt in Kleingruppen und 
bringt den Kindern erste Kenntnisse der Musik näher.

Vielfältiger Unterricht
In der MINI-MUSIG-SCHUEL erwerben 
Kinder auf spielerische Art und Weise 
musikalische Grundfertigkeiten. Sie 
entscheiden sich bereits für ein Instru-
ment, spielen dies für ein Jahr und 
lernen es intensiv kennen. Nach dem 
Jahreskurs, welcher bewusst gegenläu-
fig zum Schuljahr von Februar bis Ja-
nuar angeboten wird, kann die Instru-
mentenwahl nochmals überdacht 
werden. Die MINI-MUSIG-SCHUEL ist 
die ideale Ergänzung zur inter-gierten 
Musikalischen Grundschulung an der 
Volksschule. Folgende Instrumente 
werden angeboten: Violine, Violoncel-

lo, Gitarre, Tasteninstrumente, Tiger-
klarinette, Trompete und Perkussion. 

Informationsveranstaltung
Der Informationsmorgen vom Samstag, 
11. November 2017 findet von 10.00 bis 
11.30 Uhr in der Musikschule Weinfel-
den an der Ringstrasse 4 statt. Um 
10.00Uhr startet der Anlass mit Infor-
mationen zum Unterrichtskonzept 
MINI-MUSIG-SCHUEL im Saal der 
Mu-sikschule. Im Anschluss können die 
Kinder die verschiedenen Instrumente 
kennen lernen und ausprobieren.

www.musikalis.ch
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Thurgauer Brot - vom Korn zum Kunden

Vor mehr als 10.000 Jahren begannen die Menschen, Getreide zu essen, erst als Suppe, dann als Brei.  Die 
nahrhaften Körner zählten schon damals zu den wichtigsten Lebensmitteln. Eine Mischung aus Wasser und 
zerstoßenen Getreidekörnern wurde später auf heißem Stein oder in der Asche ihrer Feuer zu einem Fladen 
gebacken, zum Vorläufer unseres Brotes.

Die Entdeckung des Gärprozesses 
durch die Ägypter vor 2.000 Jahren 
machte es möglich, Brot locker und 
mit Kruste herzustellen. Heute ist 
die Vielfalt der Brote schier endlos. 
Brot und Salz gelten auch heute 
noch als Zeichen der Gastfreund-
schaft und werden bei Hochzeiten 
gerne auch als Symbol für Ehe und 
Familie überreicht. 

Höchste Qualität im 21. Jahrhun-
dert
Wer kennt es nicht, das Signet mit 

der Sonne, welches für den Beck 
Strassmann steht? Seit 72 Jahren 
wird in der traditionellen Backstube 
in Weinfelden jährlich etwa 120 
Tonnen Mehl zu Brot gebacken, da-
von der grösste Teil (ca. 85%) aus 
Schweizer Anbau. Das Thema glu-
tenfrei sei – ehrlicherweise – in einer 
konventionellen Backstube kaum 
umsetzbar und wird deshalb auch 
nicht angeboten. Die betriebseige-
nen Rezepturen werden jeweils dem 
Zeitgeschmack gemäss leicht ange-
passt.

Zu hundert Prozent Thurgau
Die fünf Fyrobigbrote vom Korn-
prinz über den Lamperswiler Weg-
gen, das Thurgauer Landbrot, die 
Knusperstange, das Huusbrot und 
dem Thurgizopf, sind waschechte 
Einheimische: da ist von A bis Z hun-
dert Prozent Thurgau drin. Frisch 
gebacken und erhältlich ab 14 Uhr.

Gegen food-waste
Das Sortiment an Broten werde ganz 
bewusst relativ schmal gehalten, be-
tont Stefan Bachmann, seit 2011 In-

Unser Geheimtipp

haber von ‚dä sunne beck strass-
mann’, es werden zwölf bis fünfzehn 
verschiedene Brote angeboten. Die 
Kunden würden dadurch angehal-
ten, bewusster einzukaufen und we-
niger Brot wegzuwerfen.

Wichtiger Arbeitgeber
In den drei Verkaufsstellen in Wein-
felden, Amriswil und Romanshorn 
sind insgesamt 60 Mitarbeitende 
beschäftigt, es werden 10 Lernende 
ausgebildet und jährlich 120 Ton-
nen Mehl in traditioneller Handar-
beit verarbeitet. Bei zusätzlichem 
Bedarf kann auf eine Anzahl Teil-
zeitmitarbeitende zurückgegriffen 
werden.

Immer für seine Kunden da
Der Beck Strassmann hat während 
365 Tagen im Jahr von Montag bis 
Sonntag durchgehend geöffnet, 
auch an Feiertagen. Vier Verkaufs-
busse versorgen darüber hinaus zwi-
schen Montag und Freitag von 7 bis 
10 Uhr dutzende von Firmen von 
Bürglen über Märstetten bis Roman-
shorn und Goldach mit feinen Znü-
nis.
Vom Sandwich über Salate, Süssge-
bäcke, Brot und Getränke: die Wa-
gen halten direkt vor Ihrem Geschäft 
oder Ihrer Haustür. Interessierte 
können sich bei den drei Verkaufstel-
len in Weinfelden, Amriswil und Ro-
manshorn informieren.

Marianne Marty
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Fitnessriege TV Weinfelden im 
Bregenzerwald

Am Bettag-Wochenende war es wieder 
soweit. Die Fitnessriege startete am Sams-
tagmorgen zur Turnfahrt in den Bregen-
zerwald. Per Bahn reisten sie nach Bregenz 
und weiter mit dem Landbus nach Bezau. 
Am Busterminal angekommen, wartete 
schon der Hotelier, um das Gepäck ins 
Gasthaus zu transportieren. Für die Fit-
nessler stand bereits das erste Highlight 
auf dem Programm, nämlich eine Dampf-
fahrt mit dem „Wälderbähnle“. Der Zug 
stand schon bereit und es konnte sogleich 
los gehen. Die Dampflok zog nun zischend 
und schnaubend die Nostalgiewagen über 

die holprigen Geleise. Nach 5 km erreichte 
man Schwarzenberg was zugleich die End-
station bedeutete. Von 1902 bis 1980 fuhr 
die die 760 mm – Schmalspurbahn im Re-
gelbetrieb bis nach Bregenz. Im Jahr 1980 
bedeutete der riesige Felssturz  nahe Ken-
nelbach das endgültige Ende des durchge-
henden Bahnbetriebes. Wieder in Bezau 
zurück wanderten sie ans Ende des Dorfes 
zu Michel`s Schnapsbrennerei. Nach In-
formationen übers Brennen wurden etliche 
Schnäpse und Liköre probiert, wozu es  
reichlich Speck, Schinken und Alpkäse zur 
Verköstigung gab. 

Die Winterbörse bietet Miet-, Secondhand- und viele neue Artikel an. Drei Sportfachgeschäfte aus der  
Region beteiligen sich am Anlass und sichern so ein breites Angebot an Sportgeräten (Ski und Skischuhe, 
Snowboard, Schlittschuhe, Schlitten) sowie Wintersport- und Alltagskleider für Männer, Frauen und Kinder. 

Die Winterbörse hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt. Waren es früher vor allem Angebote
für Kinder und Jugendliche, ist heute auch ein breites Angebot für Erwachsene anzutreffen.

Annahme: 9.00 – 10.30 h | Verkauf: 12.00 – 14.30 h | Rücknahme: 16.00 – 17.00 h

mit  
Outlet!

Samstag, 4. November 2017 | Thomas Bornhauser Turnhalle

Am Sonntagmorgen nach dem Frühstück 
bestieg man den Linienbus nach Schönbach, 
einem Weiler welcher auf einem moorigen 
Hochplateau liegt. Bei wechselhaftem Wet-
ter nahmen die unternehmungslustigen 
Turner die Rundwanderwege unter die Füs-
se. Nach etwa 3 Stunden kehrten sie dann 
wieder zum Ausgangspunkt zurück. Im 
nahen Berggasthaus konnte man deftige 
Vorarlberger Spezialitäten geniessen und 
sogar unsere „Chratzequipe“ fand noch ge-
nügend Zeit, um  nach dem Spätzleschmaus 
noch ihrem traditionellen Kartenspiel zu 
frönen. Um 16 Uhr fuhr der letzte fahrplan-
mässige Landbus, der die strapazierten 
Berggänger wieder nach Bezau in die Un-
terkunft brachte.

Am Montag, nicht allzu früh, marschierte 
man zur Talstation der Seilbahn. Die mo-
derne Pendelbahn namens „Funifor“ bietet 
60 Personen Platz und saust mit einem 
atemberaubenden Tempo von 45 km pro 
Stunde hinauf zur Bergstation Baumgarten. 
Oben angekommen bot sich den Fitnesslern 
ein überwältigender Panoramablick bis 
zum Bodensee und den schroffen Alpenket-
ten. Von hier aus wanderte man zur Ston-
gerhöhealpe hinauf und dann wieder tal-
wärts zur Mittelstation. Mittels Knopfdruck 
stoppte hier die Gondel und brachte uns 
wieder ins Tal hinunter. Nach dem Abholen 
des Gepäcks traten die Turner ihre Heim-
reise an und eine tolle Turnfahrt neigte sich 
wieder dem Ende entgegen.
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Seniorenferien der Pfarreien Weinfelden und Sulgen 
auf der Meielisalp 
„Das Meieli wusste wo es schön ist,“ bemerkte ein Teilnehmer bereits 
am ersten Tag auf der Meielisalp und schaute dabei von der Terrasse 
des Hotels über den Thunersee, links auf den Niessen und rechts auf das 
Niederhorn, darunter Beatenberg und Spiez auf der gegenüberliegenden 
Seite.

Bunt gemischt setzte sich die Gruppe der 
Ferienlustigen aus dem zukünftigen Pasto-
ralraum Thurgau Mitte (Pfarreien Weinfel-
den und Sulgen) zusammen. Von Anfang 
an wurden die Neuen herzlich aufgenom-
men und schon nach kurzer Zeit war das Eis 
geschmolzen und es bildete sich eine har-
monische Gruppe. 

Das Hotel Meielisalp eignete sich bestens 
für die Seniorenferien. Ob es bewölkt oder 
sonnig war, die Aussicht vom Speisesaal, 
wie von den Zimmern war überwältigend.
Weil die Zufahrt zur Meielisalp so schmal 
ist, musste mit dem ortsansässigen Busun-
ternehmen Kander-Reisen geplant werden. 
Nebst dem sicheren fahren, zeichnete sich 
der Chauffeur als ausgezeichneter Reiselei-
ter aus. Er kannte die Namen der Berge und 

Dörfer und wusste so manches interessante 
Detail aus dem Berner Oberland.

Einige Wagemutige getrauten sich auf die 
Hängebrücke, die über den Spissibach 
reicht, nicht weit von der Meielisalp ent-
fernt. Andere machten es sich auf der schö-
nen Terrasse bequem und wieder andere 
versuchten ihr Glück beim Rollator-Rennen!
Eine Rundfahrt mit der Blüemlisalp, dem 
Schaufelraddampfer aus dem Jahr 1906, 
mit Blick auf die Jungfrau und den Eiger 
oder über das glitzernde Wasser des Thun-
ersees begeisterte alle. Der Schlossparks 
Oberhofen mit seinen uralten ausserge-
wöhnlichen Bäumen aus aller Welt versetze 
einen in Staunen, weil die meisten Bäume 
älter sind als ihre Betrachter. Atemberau-
bend war die Fahrt auf Haarnadelkurven 

hoch nach Ringoldswil, wo das Mittagessen 
auf dem blumengeschmückten Krindenhof 
genossen wurde. Den Alphornbläser auf der 
Schynigen Platte zuzuhören und dabei 
selbst einige Töne zum besten geben dürfen, 
öffnet das Herz und erheitert das Gemüt.

Die Sonnenuntergänge von der Meielisalp 
wird wohl kaum jemand vergessen – einzig-
artig!
Der Tag wurde jeweils mit einer Abendan-
dacht abgerundet. Für einige war es dann 

Zeit, schlafen zu gehen; andere vergnügten 
sich in unermüdlichen Jass – oder Spielrun-
den bis spät in die Nacht.

Dank dem Vinzenzverein, welche auch die-
ses Jahr wieder den Fahrdienst übernom-
men haben, konnten alle wohlbehalten 
heimkehren.
Die Seniorenferien 2017 bleiben in bester 
Erinnerung und klingen über die erlebte 
Zeit hinaus.
                                                Ursi Häfner-Neubauer

Goldiger Gewinn an der Wega

Geschäftsstellenleiter Marcel Keller (links) von der TKB Weinfelden überreicht den Preis 

an Roland Herzog.

Roland Herzog heisst der Gewinner des 
Wettbewerbs, den die Thurgauer Kan-
tonalbank (TKB) anlässlich der Wein-
felder Herbstmesse Wega lanciert hat. 
Der Besucher des TKB-Messestandes 
gewinnt zehn Gramm Gold aus fairem 
Handel in Wert von über 400 Franken. 
Marcel Keller, Leiter der TKB Weinfel-

den, hat dem glücklichen Gewinner aus 
Weinfelden kürzlich seinen Preis über-
reicht. Die TKB ist seit vielen Jahren 
mit einem Stand an der Wega präsent 
und auch der Messewettbewerb hat 
Tradition. Zudem übernimmt die Bank 
jeweils das Patronat der grossen 
Show-Bühne beim Rathaus.

Spiwal Spiel + Freizeit GmbH
Schulstrasse 8
8570 Weinfelden
071 622 55 40
spiwal@bluewin.ch

Öffnungszeiten:
Di - Fr 08.00 - 12.00 / 13.30 - 18.30
Sa 08.00 - 16.00 durchgehend
Montag geschlossen

Spiwal - das grösste Spielzimmer in der Region

...ein tolles 
Geschenk 

vom Spiwal!!!
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  Einladung zum 
     Sternenzauber …

Freitag, 17. November, 17 bis 21 Uhr  
mit Zithermusik

Samstag, 18. November, 10 bis 17 Uhr 
Adventspräsentation mit dem Floristikexperten  
Andreas Sudeck ab 11 Uhr auf der Bühne 
Showstarts: 11, 12, 14, 15 Uhr

Sonntag, 19. November, 10 bis 17 Uhr 
von 11 bis 12 Uhr Frühschoppenkonzert  
mit den Dani’s Dixieland-Oldstars

An allen Tagen mit Adventsmarkt 
Wir freuen uns auf Sie – Ihre Gärtnerei Kipper 
Stäge · 8594 Güttingen · Tel. 071 695 21 65 

Viele weitere spannende Infos auf: www.gaertnerei-kipper.ch

Anzeige

Anzeige

Verkauf von Adventskränzen 
und weihnachtlichen Gestecken
Am Samstag, 25. November, ab 8 Uhr findet der traditionelle Verkauf von 
Adventskränzen auf dem Marktplatz statt.

Die Gruppe „Mensch und Umwelt“ vom 
Gemeinnützigen Frauenverein Weinfelden 
hat auch dieses Jahr eine grosse Auswahl 
an Advents- und Türkränzen, sowie weih-
nachtlichen Gestecken hergestellt. Besu-
chen sie den Marktstand und lassen sie sich 

auf den Advent einstimmen. Der Verkauf-
serlös wird dieses Jahr vollumfänglich der 
Thurgauisch Evangelischen Frauenhilfe 
überwiesen. Die Frauenhilfe unterstützt 
Frauen und Familien in Notsituationen und 
bietet Hilfe an.

Bauen & Wohnen
Möbel
Sofas
Polsterei
Studios
Bettwaren
Matratzen
Vorhänge
Wohndesign
Bodenbeläge
Parkett  
Kork
Laminat
Vinyl
Teppich

071 633 14 44         
www.moebel-kreis.chwegen Lagerräumung

 Schleuder-

    Preise Schleuder-

    Preise
jetzt

Einladung zum Kirchenkonzert 
des MV Weinfelden
Am Sonntag, 26. November 2017 lädt der Musikverein Weinfelden um 
17.00 Uhr zum traditionellen Konzert in der Kirche ein. Dieses findet in 
der katholischen Kirche Weinfelden statt.

Der MV Weinfelden ist voll auf Kurs. 
Nach der Entdeckung der Neuen 
Welt, dem Hauptstück Mundus No-
vus, nehmen wir noch Kurs auf die 
grüne Insel und spielen für unser 
Publikum Lough Erin Shore. Alle 
Werke eröffnen dem Verein, und 
hoffentlich auch dem Publikum 
neue Welten. Als Zugabe zeigt die 

Kompassnadel Richtung Heimat 
und wir werden ein Schweizer 
Volkslied zum Besten geben.
Im Anschluss an das Konzert lädt 
der Musikverein Weinfelden das Pu-
blikum zum Apéro ein.

www.musikverein-weinfelden.ch / 
www.musikalis
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Jrene & Daniel Franz | 8570 Weinfelden | 071 622 13 11 | www.thurberg.ch

03. / 04. / 05. NOVEMBER 2017
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Paten für Kuh Corba gesucht

 Das Projekt „VIVA LA VACCA“ - Al-
tersheim für Kühe wurde vor 15 Jah-
ren vom Tierschutzverein Bischofs-
zell-Weinfelden und Umgebung ins 
Leben gerufen. Ziel des Projekts ist 
es, Kühen, welche jahrelang dem 
Menschen mit Milch und Kälbern 
gedient haben, ein würdiges und un-
beschwertes Leben bis zu ihrem na-
türlichen Ende zu ermöglichen.

Corba ist seit 2012 Teil des Projekts. 
Sie lebt mit 18 Artgenossen auf ei-
nem schönen Bauernhof im Kanton 
Thurgau. Am 18. November 2017 
wird Corba 12 Jahre alt. Da ihre Pa-
tin nächstes Jahr in Rente geht und 
sich eine Vollpatenschaft nicht mehr 
leisten kann, suchen wir ab Februar 
2018 Tierfreunde, welche gerne 
eine Teilpatenschaft für Corba über-
nehmen wollen.

Mit der Übernahme einer Teilpaten-
schaft von Fr. 175.00 oder jedem 
beliebigen Betrag monatlich sichern 
Sie Corba den verdienten Le-
bensabend. Selbstverständlich kann 
das Projekt „VIVA LA VACCA“ auch 
durch eine einmalige Spende unter-
stützt werden.
Da das Projekt über Patenschaften, 

Spenden, Legate sowie Erbschaften 
finanziert wird, sind wir auf Ihre Un-
terstützung angewiesen.

Der Tierschutzverein Bischofs-
zell-Weinfelden u. Umg. ist als ge-
meinnützige Organisation vom 
Staat anerkannt. Spenden können 
von der Steuer abgesetzt werden.

Falls Sie mehr über das Projekt er-
fahren wollen, besuchen Sie unsere 
Internetseite www.vivalavacca.ch. 
oder senden Sie uns ein E-Mail 
ttsv-weinfelden@bluewin.ch.

Mit Ursus Wehrli  
„Kunst aufräumen“	
Wenn  Ursus nicht mit Nadeschkin auf der Bühne steht, räumt er den 
Kunstbetrieb auf: KUNST AUFRÄUMEN heisst die Live-Version des gleich-
namigen Bestsellers von Ursus Wehrli, der bekannte Kunstwerke nicht 
nur sauber ordnet, sondern sie gleich auch noch live verkauft.

Ursus Wehrli gewährt Einblick in 
seine Arbeit und macht endlich rei-
nen Tisch: Ob Klee, Miró, Mondrian, 
Picasso, Van Gogh oder Breugel: 
Herr Wehrli zeigt, wie grosse Kunst 
effizient organisiert, sauber ange-
ordnet und platzsparend präsentiert 
wird. 
Auf Einladung des Gemeinnützigen 
Frauenvereins Berg präsentiert Ur-
sus Wehrli 

in der Aula des Schulhauses “Neu-
berg“ in Berg, am 1.Dezember 2017 
seine unterhaltsame Bühnenshow. 
Eintritt: 25.-, unnummerierte Sitz-
plätze
Abendkasse 19.15 Uhr, Türöffnung 
19.45 Uhr.

VORVERKAUF : 
VOLG BERG   oder  
frauenverein.berg@gmail.com
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Bühne frei für Gott
Mit Musical & Message auf Schweizer-Tournee

14 Frei- und Landeskirchen haben sich zusammengeschlossen, um 
Gott professionell und zeitgemäß auf die große Bühne zu bringen. Drei 
Lebensgeschichten, verpackt in faszinierende Musicals, kombiniert mit 
Inputs von Eventredner Gabriel Häsler sollen die erwarteten 5-6‘000 
Besucher in Weinfelden  begeistern.

Life on Stage – das ist eine Kombina-
tion aus Kunst, Erlebnisbericht und 
Predigt. Mit professioneller Musik 
und Theater werden die wahren Le-
bensgeschichten von Rebekka, 
Claudia, Manuela und Vladimir er-
zählt. Die Geschichten handeln von  
Menschen, deren Vergangenheit 
unterschiedlicher nicht sein könnte 
– und doch erlebten sie alle dassel-
be. In größter Hoffnungslosigkeit 
begegneten sie einem Gott, welcher 

ihr Leben von Grund auf veränderte.
Durch eine anschließende Predigt 
erfahren die Besucher, wie auch sie 
diesen Gott ganz persönlich erleben 
und erfahren können. 
Mehr als 30‘000 Menschen besuch-
ten die Veranstaltungen der bisheri-
gen zwei Life on Stage Tourneen. 
Viele von ihnen wurden dadurch 
motiviert, über Gott und die Bibel 
nachzudenken und konkrete Schrit-
te auf Gott hin zu machen. 

Musicals & Message 2017
Bereits zum dritten Mal geht die 
kirchliche Non-Profit Organisation 
Netzwerk Schweiz mit Life on Stage 
auf Tournee. 15 Musical-Darsteller, 
eine Live Band, Tänzer, ein Orches-
ter und ein Heer von professionellen 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern 
rund um die Bühne sorgen für ein 
eindrückliches Bühnenprogramm. 

In der ersten Geschichte begleitet 
der Besucher Manuela & Vladimir 
durch die rauschenden Höhen des 
Verliebtseins hinein in tiefschwarze 
Täler häuslicher Gewalt, Zerbruch 
und Trennung. Und er wird Zeuge 
einer unerwarteten Begegnung mit 
Gott, welcher eine längst zerstört 
geglaubte Familie wiederherstellt.

Die zweite Geschichte erzählt von 
Rebekka, welche bereits als Teen-
ager Betäubungsmittel lieben lernt 
und keine Party auslässt. Was harm-
los anfing wurde schlimmer – ein 
Heimaufenthalt, ein Selbstmordver-
such und eine gescheiterte Ehe ge-
hören zu ihren Erfahrungen. Dann, 
am Weihnachtsabend 2001 trifft sie 
mitten in der Basler Innenstadt eine 
folgenschwere Entscheidung.

Von Claudia handelt das dritte Mu-
sical. Nachdem ihrem Sohn eine un-
heilbare Krankheit diagnostiziert 
wird, sucht Claudia verzweifelt Hilfe 
in der Alternativmedizin. Es ist die 

wahre Geschichte einer Mutter, die 
alles dafür gegeben hätte, damit ihr 
Sohn geheilt würde. Es ist die Ge-
schichte eines erstaunlichen Wun-
ders. Und es ist die Geschichte von 
einem Gott, der heute noch real er-
fahrbar ist.

Eingebettet in den Musical-Abend 
greift Life on Stage Initiator und 
Eventredner Gabriel Häsler zentrale 
Fragen zum christlichen Glauben in 
einer einfachen Predigt auf.  Häsler 
betont: „Es ist sicher ungewöhnlich, 
ein Musical und eine Predigt zu 
kombinieren. Jedoch wollen wir die 
Menschen nicht einfach emotional 
berühren sondern ihnen auch auf-
zeigen was Gott ganz praktisch mit 
ihrem Leben zu tun hat.“

Die Tournee 2017
18 Veranstaltungen in drei Regionen 
stehen auf dem Programm. Als Gast-
geber treten insgesamt 39 Frei- und 
Landeskirchen aus der Zentral-
schweiz, Thurgau und dem Zürcher 
Unterland auf.  In Weinfelden wird 
für die Veranstaltung auf der Braue-
reiwiese ein Zirkuszelt mit mehr als 
tausend Sitzplätzen aufgebaut.  Der 
Eintritt ist jeweils frei – es wird eine 
Kollekte erhoben.

Alle Infos zu Life on Stage finden Sie 
auf:
www.lifeonstage.ch

21. - 26. November 2017, Brauereiwiese Weinfelden

Di. 21. November 2017    20.00 Uhr
Manuela & Vladimir - Zerbrochenes Familienglück

Mi. 22. November 2017    20.00 Uhr
Manuela & Vladimir - Zerbrochenes Familienglück

Do. 23. November 2017   20.00 Uhr
Rebekka - Wilde Jugend

Fr. 24. November 2017    20.00 Uhr
Rebekka - Wilde Jugend

Sa. 25. November 2017   20.00 Uhr
Claudia - Suche nach Heilung

So. 26. November 2017    16.30 Uhr
Claudia - Suche nach Heilung
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21.-26. NOV. 2017
WEINFELDEN
BRAUEREIWIESE
EINTRITT FREI - KOLLEKTE

WWW.LIFEONSTAGE.CH

   WAHRE LEBENSGESCHICHTEN

VON MENSCHEN, DIE GOTT SUCHTEN ... 

             .
.. UND IHN FANDEN

BERÜHRENDE INPUTS

VON GABRIEL HÄSLER
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Flusskreuzfahrt zur Tulpenblüte
mit  MS Thurgau Prestigebbbbb

Basel–Amsterdam–Basel
9 Tage ab Fr. 890.–
(Rabatt 900.– abgezogen, 19.03., Hauptdeck hinten, VP) 

Es het solangs het

Rabatt*
bis Fr. 900.–

*Abhängig von Auslastung,

Saison, Wechselkurs

Es freut uns, Ihnen das Luxusschi�  
MS Thurgau Prestige (ex. MS Swiss Jewel) 
neu unter Thurgau Travel Flagge weiterhin 
zum Superpreis anbieten zu können.

Sofort buchen unter

Aussergewöhnliche Reisen zu moderaten Preisen 

Online buchen und sparen
www.thurgautravel.ch

Rathausstrasse 5, 8570 Weinfelden,
Tel. 071 626 55 00, info@thurgautravel.ch

Buchen oder Prospekt verlangen
Gratis-Nr. 0800 626 550

FL
U
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K
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H
RT

EN

2-Bettkabine Mitteldeck (ca. 15 m²) mit franz. Balkon

Keukenhof

Jetzt Katalog 2018
bestellen!

Flusskreuzfahrten 2018

Anzeige

Schreckgespenster KESB und 
Europa?
Unter diesem Titel findet ein Informations- 
und Workshopabend statt, zu dem die EVP 
Thurgau Sie herzlich einlädt: Dienstag 14. 
November 19.15 – 21.45 Uhr, im Berufsbil-
dungszentrum Weinfelden,  Aula A015. 
Wir freuen uns ausserordentlich, dass wir 
zwei ausgewiesene Fachpersonen für die 
beiden Themen gewinnen konnten, nämlich 
Frau Prof. Christa Tobler aus Basel zum The-
ma EU (Europäische Union) sowie Frau Dr. 
Barbara Merz zum Thema KESB.  Zuerst 
hören Sie je ein Referat:

Die KESB – hilfreich und umstritten
Referat von Dr. jur. Barbara Merz, Präsiden-
tin der KESB Frauenfeld, zur Tätigkeit der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
KESB.

Wie weiter mit der EU - braucht die 
Schweiz ein institutionelles Rahmenab-
kommen?
Referat von Prof. Dr. jur. Christa Tobler, 
Dozentin am Europainstitut Basel.
Tobler wird die positiven und negativen As-

pekte eines Rahmenabkommens erläutern. 
Sie wird aufzeigen, dass es darin um Wirt-
schaftsrecht geht und nicht um die Umset-
zung der Masseneinwanderungsinitiative. 
Ihre Grundhaltung zur EU drückt sie so aus: 
„Es wäre sinnvoll, vor der EU weniger Angst 
zu haben. Sie teilt unsere Werte und ist inso-
fern eine „freundliche Kraft“ in unserer Nach-
barschaft.“

Dann wählen Sie einen der beiden Work-
shops und diskutieren mit der Fachperson, 
unter der Leitung von Kantonsrätin Doris 
Günter bzw. Kantonsrat Hansjörg Haller. 
Tobler empfiehlt zur Vorbereitung ihr Bre-
vier: www.evp-thurgau.ch/aktuell/termine.

Anschliessend Apéro
Anmeldung erwünscht, aber nicht zwin-
gend: pascal.haller@evp-thurgauch, 
052 520 76 00

Das BBZ erreichen Sie in 3 Gehminuten ab 
Bahnhof Weinfelden. Die EVP Thurgau freut 
sich auf Sie.

Medikamentenabhängigkeit – 
Selbsthilfegruppe im Aufbau
An wen richtet sich die Gruppe?
An Menschen welche...
- aktuell in einer Medikamentenab-
hängig- keit stehen (egal welche 
Substanz) und sich der Sucht be-
wusst sind
- eine Medikamentenabhängigkeit 
hinter sich haben und Stabilität su-
chen oder ihre Erfahrungen weiter-
geben möchten
- in einer Entwöhnungsphase der 
Medikamente stehen
- Gleichgesinnte suchen auf ihrem 
Weg in der Medikamentenabhän-
gigkeit oder auf dem Weg heraus

Am Anfang ist da ein Hilfsmittel, 
welches ein Problem erträglich 
macht – und plötzlich wird dieses 
Hilfsmittel zum Problem.
Betroffene mit einer Medikamen-
tenabhängigkeit möchten eine 
Selbsthilfegruppe aufbauen mit 
dem Ziel, im Austausch mit Gleich-
gesinnten zu sein, neue Wege ken-

nenzulernen und sich dabei zu be-
gleiten, einander Kraft und 
Motivation zu geben und nicht zu-
letzt auch das Selbstwertgefühl zu 
stärken.
In den Gruppenstunden stehen fol-
gende Themen im Fokus:
Abhängigkeitsbewusstsein / Moti-
vationsgründe für ein Leben ohne 
Medikamente / Hindernisse auf 
dem Weg der Suchtbefreiung / 
Rückfall / Wege zur Stabilität
Flyer mit Gruppenbeschrieb unter 
www.selbsthilfe-tg.ch
Interessierte melden sich bei:
Selbsthilfe Thurgau, Freiestrasse 10, 
8570 Weinfelden, Tel. 071 620 10 00 
oder info@selbsthilfe-tg.ch
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Pekka Kirnuvaara lebt in Helsinki, 
ist geschieden und arbeitet als 
Werbetexter. Seit Tagen plagen ihn 
Zahnschmerzen und er sieht sich 
gezwungen, einen Zahnarzt als 
Privatpatient aufzusuchen. Pek-
ka entscheidet sich des Namens-
willens für Esko Kirnuvaara. Als 
die beiden Männer einander 
gegenüberstehen, fällt ihnen 
sofort beider Ähnlichkeit auf 
und Pekka wagt zu fragen, wer der 
Vater von Esko sei und stellt sofort 
die Behauptung auf, sie beide seien 
Brüder. Esko Kirnuvaara will da-
von nichts wissen und behandelt 
vorerst Pekka wie alle seine Patien-
ten. Pekka allerdings lässt nicht 
locker und so muss sich Esko wohl 
oder übel mit dem unbekannten 
Vater und neugewonnen Halbbru-
der auseinandersetzten. 

Pekka möchte, nachdem seine 
Mutter das Thema Vater als Tabu 
erklärt hat, endlich seinen Vater 
kennenlernen. Zu dieser Suche 
versucht Pekka seinen Halbbruder 
zu überreden, doch dieser winkt 
vorerst ab. Esko führt Argumente 
wie die Verantwortung seiner Pra-
xis und Angestellten gegenüber ins 
Feld. Tatsächlich gibt es für intro-
vertierten Esko nur die Zahnmedi-
zin und er erachtet sein gegenwär-
tiges Leben als absolut zureichend. 
Als alle Widerstände und Argu-
mente entkräftet werden, machen 
die beiden sich tatsächlich auf ih-
ren Vater zu suchen. Die Reise 
führt die beiden Brüder durch die 
ganze Welt und bald erleben sie 
erste Überraschungen.

Miika Nouisianen : 
Die Wurzel alles 
Guten

Ein wunderbares Buch über die Su-
che nach Identität, Intimität und 
das Glück einer Familie. Das un-
gleiche Brüderpaar lässt einem auf 
seiner Reise zu ihren Wurzeln und 
ihrem Vater mitfiebern und mit-
staunen. Der Leser hält eine gute 
Geschichte in seinen Händen, die 
vor schrägem Humor strotz und 
ihn immer wieder herzhaft mitla-
chen lässt. Und so führt das Buch 
seinen bestens amüsierten Leser 
zum wohlverdienten Happy-End. 
Ein Buch, das das Sommergefühl 
nochmals aufleben lässt und neue 
Reiselust weckt.

Besuchen Sie uns in der Regional-
bibliothek Weinfelden und fragen 
Sie nach diesem Buch.

Ein Tipp von:
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

Regionalbibliothek Weinfelden

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Anzeige

Burnout hält quer durch alle 
Branchen und Altersgruppen 
Einzug:
Teilnehmer gesucht für Selbsthilfegruppe im Aufbau

Betroffene sind körperlich, emotio-
nal und geistig vollkommen er-
schöpft. Das Leistungsvermögen ist 
reduziert und es ist unmöglich sich 
zu erholen. Gefühle des Ausgelie-
fertseins und der inneren Leere kön-
nen sich im Krankheitsverlauf zu 
einer Depression verdichten.

Eine Selbsthilfegruppe kann neben 
Fachärzten und Therapiemöglich-
keiten, eine wichtige zusätzliche 
Stütze im Alltag sein. 
Betroffene suchen daher Gleichge-
sinnte um bei regelmässigen Treffen 
diese Themen zu verfolgen:

Präventions- und Therapiestrategi-
en / Selbstfürsorge und Achtsam-
keit / Selbstwert und Urvertrauen 
stärken / Wege zurück ins Berufsle-
ben / Sinnhaftigkeit im alltäglichen 
Leben / Gespräche ausserhalb des 
medizinischen Bereichs.
Flyer zu dieser Gruppe unter www.
selbsthilfe-tg.ch

Interessierte melden sich bei: 
Selbsthilfe Thurgau, 
Freiestrasse 10, 
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 10 00 
oder info@selbsthilfe-tg.ch

Dauerstress am Arbeitsplatz, in der Familie, im Alltag. 
Die einstige Managerkrankheit wandelt sich zur Volkskrankheit.

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle

          TCMmedi   Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 34 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 14 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

                 (Krankenkassen anerkannt mit          

                Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention   

         

Regionale Informationen für unseren Lebensraum 
im gern gelesenen Weinfelder Anzeiger. 
Wissen was, wann, wo, los ist!
Hier werden Sie gelesen
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Attraktive Miele Angebote – 
jetzt bei Ihrem ELITE Electro-Partner Am Donnerstag 19. Oktober durften 40 Jugendliche mit 

der Raiffeisenbank Mittelthurgau einen sonnigen und 
abenteuerreichen Tag im Europapark Rust geniessen. 

Frühmorgens ging es mit dem Car von Weinfelden aus los 
Richtung Rust. Nach 9 Stunden Aufenthalt im Park durften 
wir die Gruppe zufrieden und müde wieder nachhause zu 

Ihren Eltern bringen. Schön wars!
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Theater- und Konzert-
Gesellschaft
Mittelthurgau

Weinfelden
www.tkgmtg.ch

Madame
Bovary

20.00 Uhr 
Thurgauerhofsaal Weinfelden

Vorverkauf : 
Apotheke·Drogerie Aemisegger
Weinfelden

orchester 
le phénix 

3. November 2017

 1. Dezember 2017

Barockmusik 
in Vollendung: 

Die Klavierkonzerte 
von Bach 
gespielt von 
 15 passionierten 
Musikerinnen 
und Musikern.  

 
20.00 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

Freitag

Freitag

Die tragische Figur
Emma Bovary  
berührt heute wie 
damals.

Der Romanklassiker
von Gustave Flaubert
modern interpretiert.

Eine Madame 
und ein Orchester
Kulturelle Schwergewichte kommen im Herbst nach Weinfelden: Am 3. 
November spielt das renommierte orchester le phénix Bachs Klavier-
konzerte im Rathaus, am 1. Dezember kommt mit «Madame Bovary» ein 
berührender Klassiker auf die Bühne des Thurgauerhofs.

Orchester mit Power
Weinfelden kann sich auf ein monumen-
tales Konzert-Erlebnis gefasst machen: 
Das orchester le phénix wird den Rat-
haussaal in eine Philharmonie verwan-
deln. Die 15 Musikerinnen und Musiker 
des Ensembles bringen Barockmusik 
virtuos in die Gegenwart. Für ihre Inter-
pretationen wurden sie sogar schon mit 
dem Preis Echo Klassik ausgezeichnet. 
In Weinfelden spielen sie Klavierkonzer-
te von J.S. Bach, die auch nach 300 Jah-
ren nichts von ihrer Wirkung verloren 
haben. Die Interpretation des orchester 
le phénix verspricht Klassik vom Feins-
ten, voller Leidenschaft und handwerk-
lich brillant umgesetzt.

Theater mit Gefühl
Die bewegende Geschichte der Madame 

Bovary hat Generationen von Leserin-
nen und Lesern in ihren Bann gezogen: 
Der Landarzt Charles Bovary heiratet 
die junge Emma, die Liebe seines Le-
bens. Doch Emma langweilt sich bald 
und träumt von einem mondänen Le-
ben. Die Realität kann ihren Sehnsüch-
ten nicht gerecht werden – auch heute 
noch ein hochaktuelles Dilemma. Mehr 
als fünf Jahre arbeitete Gustave Flaubert 
an seinem epochalen Roman «Madame 
Bovary», der 1857 erschienen ist. Das 
Theater Ariane spielt die Bühnenfas-
sung des Klassikers in seiner ganzen Mo-
dernität.

Mehr Informationen unter 
www.tkgmtg.ch; Vorverkauf bei Apo-
theke Drogerie Aemisegger, 
Marktplatz 3, Weinfelden.
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Sexgespräch mit Arzt
Wer spricht schon gerne mit seinem Hausarzt über sein Sexualleben ge-
schweige denn über Gelegenheitspartner/innen. Im Kanton Thurgau ist 
das anonyme Gespräch inklusive HIV- und Syphilis-Schnelltest möglich. 
Jeden Mittwochnachmittag bietet die Perspektive Thurgau spontane 
Testtermine an. Der 20minütige Schnelltest inklusive Beratungsgespräch 
bringt Gewissheit über den eigenen HIV-/Syphilis-Status.

Gemäss der Mitteilung vom 
23.10.2017 des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG) nehmen sexuell 
übertragbare Infektionen (STI) wei-
terhin zu. Diese können oft symp-
tomlos verlaufen, daher ist es zent-
ral nach einem Risikokontakt mit 
einer Fachperson über mögliche In-
fektionen zu sprechen.

Vielen fällt es schwer mit der medi-
zinischen Fachperson über Sexuali-
tät und sexuelle Risikokontakte zu 
sprechen. Das Thema wird meist 
vom Arzt auch nicht explizit ange-
sprochen.

 Zum Hausarzt besteht ein persönli-
cher Kontakt, was die ganze Situati-
on zusätzlich erschwert. Klienten 
befürchten: «Meine sexuellen Vor-
lieben könnten interpretiert werden 
und mein soziales Umfeld negativ 
beeinflussen.» Die individuelle Be-
ratung und Testung, in welcher das 
Risikoverhalten besprochen wird, 
kann alternativ zur Arztpraxis auch 

auf einer anonymen Teststelle statt-
finden.

Einzige Teststelle im Kanton 
Thurgau
Die Fachorganisation für Gesund-
heitsförderung, Prävention und Be-
ratung, Perspektive Thurgau, führt 
in Weinfelden die einzige Teststelle 

im Kanton für anonyme HIV- und 
Syphilis –Schnelltests inklusive Be-
ra-tungsgespräch. Die beiden Fach-
mitarbeitenden Laura Spiri und 
Thomas Zbinden sind Pflegefach-
personen und vertraut mit verschie-
denen Lebenswelten. Im Beratungs-
gespräch geht es darum Fragen zu 
klären und das Infektionsrisiko ein-
zuschätzen. Das Testresultat wird 
innert 20 Minuten mitgeteilt. Seit 
Oktober 2017 gibt es jeden Mitt-
woch zusätzliche Termine ohne Vo-
ranmeldung sogenannte Walk-in 
Testung. Ausserdem sind Termine 
auch nach vorgängiger Terminver-
einbarung möglich.

«Absolut zu empfehlen!»
«Leicht angetrunken habe ich mit 
meinen Kollegen eine Kontaktbar 
aufgesucht. Eigentlich wollte ich gar 
nicht mitgehen, wurde aber von ih-
nen überredet. Nach dem Sex mit 
einer Prostituierten war ich unsi-
cher, ob ich mich geschützt habe. 
Nach einigen schlaflosen Nächten 
blieb die Angst vor einer möglichen 

HIV-Ansteckung. Darum bin ich auf 
das Angebot der Perspektive 
Thurgau gestossen. In dieser Situa-
tion schätzt man ein solches anony-
mes Testangebot. Den Test bei mei-
nem Hausarzt zu machen und mit 
ihm über meinen Risikokontakt zu 
sprechen wäre für mich unvorstell-
bar gewesen.»

Wann ist ein HIV-Schnelltest möglich?
Der HIV-Test ist 12 Wochen nach einer Risikosituation aussagekräftig. 
Ein erster Test ist bereits nach 15 Tagen möglich. Dieser muss jedoch nach 
12 Wochen wiederholt werden, um ein definitives Resultat anzuzeigen.

Seit Oktober 2017
Test ohne Voranmeldung (Walk-in)
Jeden Mittwoch, 15:00-18:30 Uhr, Ausnahmen möglich
Perspektive Thurgau, Büro 10, Schützenstrasse 15, Weinfelden
HIV- und Syphilis-Tests mit Voranmeldung von Montag bis Freitag. 

Bitte vereinbaren Sie vorgängig einen Termin per E-Mail oder
Telefon (071 626 02 02).

Kosten für Test inklusive Beratungsgespräch
- HIV und Syphilis-Schnelltest kombiniert: CHF 80
- HIV-Schnelltest: CHF 60
- Syphilis-Schnelltest: CHF 30
Um die Anonymität zu wahren, wird nur Barzahlung akzeptiert. 

Grosses Engagement für den 
Erweiterungsbau der PHTG 

Für den Erweiterungsbau der Päd-
agogischen Hochschule Thurgau 
(PHTG), über den am 26. Novem-
ber abgestimmt wird, gibt es eine 
breite Unterstützung. Dies wurde 
bei der Standaktion des befürwor-
tenden Komitees vom vergangenen 
Samstag deutlich, bei der sich Mit-
glieder des Regierungsrates, des 
Ständerates, des Nationalrates und 
des Grossen Rates an insgesamt 15, 
über den ganzen Kanton verteilten 
Standorten für das Kreditbegehren 
einsetzten, das Projekt erklärten 

Mit musikalischer Unterstützung und vereinten Kräften setzten sich Regierungsrätin 

Monika Knill und der Weinfelder Gemeindepräsident Max Vögeli sowie Dozierende und 

Studierende der PHTG auf dem Weinfelder Marktplatt für den Erweiterungsbau ein.

und Fragen beantworteten. Unter-
stützt wurden sie dabei von Dozen-
tinnen, Dozenten und Studieren-
den der PHTG sowie von 
Lehrerinnen, Lehrern, Schülerin-
nen und Schülern der Pädagogi-
schen Maturitätsschule (PMS), die 
den Erweiterungsbau mitbenutzen 
werden. Mit ihrem Einsatz und ih-
ren musikalischen und künstleri-
schen Darbietungen lieferten sie 
das beste Argument, warum sich 
diese Investition in die Zukunft der 
Bildung lohnt. 
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citroen.ch

DER NEUE CITROËN C3 AIRCROSS 
COMPACT SUV

#EndlessPossibilities
More Space, More Versatility

CIT_CH_C3Aircross_112x148.indd   1 30.08.17   10:25
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Bestnoten für die neue Messe «die50plus»
Die erste Ausgabe der Ostschweizer Messe für die Generation 50plus im März in Weinfelden hat gezeigt, dass man mit der neuen Themen-Veran-
staltung den Nerv der Zeit getroffen hat. Der Besucherandrang sowohl für die «die50plus», als auch für die inhaus, der Ostschweizer Messe für 
Wohnen, Haus und Garten, war während allen drei Messe-Tagen sehr hoch und Besucher wie auch Aussteller zeigten sich sehr zu-frieden mit der 
neuen Messe. 97% der «die50plus»-Aussteller ziehen eine erneute Teilnahme in Betracht, bei der inhaus sind es in diesem Jahr sogar 100%.

Doppelte Anziehungskraft 
Insgesamt 7‘500 Besucher machten 
sich im März 2017 ein Bild von der 
neuen Messe, die mit der inhaus ge-
koppelt ist. Die nun vorliegende 
Auswertung zeigt, dass sich beide 
Messen ge-genseitig befruchteten. 
Die meisten Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Möglichkeit mit 
demselben Ticket gleich beide Mes-
sen zu besuchen. Durch die doppelte 
Anziehungskraft wur-den insgesamt 
deutlich mehr Besucher generiert, 
als noch bei der inhaus 2016 (4‘000 
Besu-cher). 92% der Aussteller der 
inhaus gaben deshalb in der Umfra-
ge an, dass die neue Messe eine po-
sitive Ergänzung war.

Grosses Interesse der Generation 
50plus 
Die neue Messe für die Generation 
50plus, bestehend aus Ausstellung, 

Vorträgen und Unter-haltung, stiess 
auf reges Interesse. 89% der Ausstel-
ler beurteilten in der Befragung das 
Besu-cher-Interesse als positiv (su-
per oder gut). Raphael Herzog von 
der Pro Senectute Thurgau sagt 
dazu: «Die «50plus» war für uns ein 
Erfolg, weil das Echo während und 
nach der Messe grossartig war.» Für 
Daniela Chieco von der Thurgauer 
Kantonalbank ist vor allem die klare 
Ausrichtung der Messe auf ein Seg-
ment der Bevölkerung spannend: 
«Wir nehmen wieder an der 
«die50plus» teil, weil die Zielgruppe 
für uns interessant ist.» Die positive 
Resonanz bei den Ausstellern wider-
spiegelt sich auch in den Zahlen wie-
der: Für 92% der teilnehmenden 
Firmen und Organisationen war die 
neue Messe ein Erfolg resp. eher ein 
Erfolg. Lediglich ein einziger von to-
tal 44 Ausstellern gab an, dass er 

sich wohl im kommenden Jahr nicht 
mehr anmelden möchte.

Interessiertes Publikum für die 
inhaus 
«Der Aufwand hat sich für uns ge-
lohnt!» Oder: «Die inhaus war für 
uns ein Erfolg, weil wir vie-le wert-
volle Kontakte knüpfen konnten.» 
So oder ähnlich positiv tönen auch 
die Feedbacks der Aussteller zur in-
haus 2017. Das durch die neue Mes-
se zusätzlich generierte Publikum 
wird auch von den inhaus-Ausstel-
lern als sehr interessiert eingestuft. 
«Wir nehmen wieder an der inhaus 
teil, weil wir das grosse fachliche 
und oft sehr konkrete Interesse der 
Besucherinnen und Besucher schät-
zen», ist beispielsweise Katja Meier 
von der Meier Schreinerei AG aus 
Weinfelden der Meinung. Sagenhaf-
te 100% der Aussteller bezeichnen 

in der Umfrage das Inte-resse des 
Publikums als gut oder sehr gut. Zu-
dem betrachten 100% ihre Teilnah-
me als Erfolg oder eher als Erfolg.

Jetzt anmelden für «die50plus» 
und «inhaus» 2018
Live-Kommunikation ist eines der 
wirkungsvollsten Marketing- und 
Verkaufsinstrumente. Hier bietet 
sich die Chance Kunden persönlich 
zu treffen und neue Interessenten zu 
begeistern. Themenmessen wie 
«die50plus» und die «inhaus» sind 
der ideale Ort für eine umfassende 
persönliche Beratung. Firmen und 
Organisationen mit Fokus auf eines 
der beiden Messe-Themen können 
wieder mit einer äusserst interes-
sierten Zielgruppe rechnen und sich 
noch bis am 12. November 2017 für 
die beiden Messen vom 2. bis 4. 
März 2018 anmelden.

Aussteller-Umfrage die50plus 2017 Aussteller-Umfrage inhaus 2017
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8570 Weinfelden
Telefon 071 622 55 33
www.conradag.ch

Alarmsysteme

Einbruchschutz

Digitaler Türspion – einfach, sicher, effizient

TAURUS 03 Alarmsystem
kostengünstig und äusserst effizient
Eine gute Möglichkeit, sich und sein Zuhause zu schützen, ist die Installation 
einer Alarmanlage. 

Das einfache Plug & Play Alarmsystem «TAURUS 03» schützt Sie effektiv 
und kostengünstig. Die Installation ist äusserst einfach und das Basis-Paket 
lässt sich mühelos mit weiteren Komponenten erweitern – bis zu 50 Funk-
sensoren und Bewegungsmelder. 

Mit dem früheren Eindunkeln zwischen 16 und 18 Uhr steigt auch 
wieder die Zahl der Einbrüche. Wer sein Hab und Gut richtig schüt-
zen will, der sollte nichts dem Zufall überlassen. Die Spezialisten 
der Conrad AG beraten Sie gerne. 

213 Einbrüche in Einfamilienhäuser, 114 in Mehrfamilienhäuser und 68 in 
Geschäftsräume – dies die offiziellen Zahlen der Jahresstatistik 2016 der 
Kantonspolizei Thurgau. Zwar ging die Gesamtzahl der Einbrüche gegen-
über dem Vorjahr massiv zurück, und dennoch lohnt es sich, die Situation 
des eigenen Zuhauses einmal kritisch zu hinterfragen. Allenfalls lohnen sich 
gewisse Massnahmen, um es einem Einbrecher nicht so leicht zu machen.

Stefan Conrad rät, das Augenmerk primär auf die Sicherheit von Türen, in 
zweiter Linie auf Fenster zu richten. Das sind einfache aber wirkungsvolle 
Hindernisse für einen Einbrecher: Sicherheitslangschild oder Sicherheits-
rosette an der Haustür, Fenstersicherungen, Lichtschachtsicherungen. Aber 
auch im Bereich der Alarmanlagen gibt es bereits kostengünstige, effiziente 
Angebote.

Beratung und Montage: Conrad AG, Weinfelden, www.conradag.ch

Sicherheitstechnik
Schliessanlagen

Wir alle kennen den «Türspion». Er ermöglicht uns einen wertvollen Blick vor die Türe. Jetzt gibt es ein Update, 
einen digitalen Türspion aus dem IT-Zeitalter. Jeder bereits montierte Türspion kann mühelos durch einen sol-
chen ersetzt werden. 

Weil die Montage ohne Schrauben möglich ist, eignet sich der Einsatz vor allem auch für Türen von Mietwoh-
nungen. Ein Knopfdruck genügt, und Sie sehen in einem Sichtwinkel von bis zu 180 Grad, was vor Ihrer Türe 
vor sich geht. Weiter verfügt der Türspion über eine Aufnahmefunktion. Nach 20 Sekunden schaltet sich die 
Kamera automatisch ab. Der Monitor eignet sich vor allem für Brillenträger, kleinere Personen sowie Kinder. 

Erhältlich ist die Standardversion ab CHF 135.00. 
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Unser Interview

Sicher durch die dunkle Jahreszeit
Die Tage werden kürzer, das Thema Sicherheit rückt wieder vermehrt in den Vordergrund. Gemeinderat Hans 
Eschenmoser, zuständig für Öffentliche Sicherheit in der Gemeinde Weinfelden verrät im Interview, was die 
Gemeinde präventiv für die Sicherheit der Weinfelder Bevölkerung tut.

Herr Eschenmoser, Sicherheit 
ist ein wichtiges Thema, 
besonders in der dunkleren 
Jahreszeit. Was bedeutet das 
für die Gemeinde Weinfelden? 
Werden besondere Massnah-
men getroffen?
Die längeren und kälteren Nächte 
bewirken bei einigen Personen ein 
mulmiges Gefühl. Die Angst vor 
Einbrüchen steigt. Bei diesem The-
ma ist nicht die Politische Gemein-
de gefragt, sondern die Polizei. Die 
Gemeinde hat in den Sommermo-
naten mehr Sicherheitspatrouillen 
unterwegs, um die Nachtschwär-
mer zu überwachen und zu kontrol-
lieren, dass alle Gesetze und Vor-
schriften eingehalten werden. In 
den kommenden Monaten sind 
eher Einbrüche das Thema als Par-
tys unter freiem Himmel. Die Ge-
meinde bittet daher die Bevölke-
rung, die Augen offen zu halten und 
die ungebetenen Gäste nicht anzu-
locken.

Was sind Ihrer Meinung nach 
die grössten Gefahren?
In diesen dunklen Tagen sind wohl 
die Einbrüche die grösste Gefahr. 

Mit welchen Institutionen bzw. 
Sicherheitsfirmen arbeiten Sie 
zusammen?
Seit über 10 Jahren hat der Kanton 
der Gemeinde Weinfelden die Poli-

zeihoheit übertragen. So sind ge-
wisse polizeiliche Kompetenzen 
und Aufgaben im Rahmen der Ver-
kehrs-, Ordnungs- und Spezialge-
setzgebung an uns übertragen wor-
den.  Diese Aufgaben hat die 
Gemeinde Weinfelden an die  Firma 
Securitas AG, St. Gallen, übertra-
gen. Dieser beanspruchte Service 
hat sich bestens bewährt. Wir kön-
nen diese Personen für die ver-
schiedensten Aufträge einsetzen. 
Neben der Kontrolle des ruhenden 
Verkehrs sind laufend Nachtpat-
rouillen  unterwegs. Ebenfalls sind 
wir im engen Kontakt mit der Poli-
zei. Es werden laufend Informatio-
nen ausgetauscht und die Zusam-
menarbeit ist hervorragend.

Was raten Sie den Bürgerinnen 
und Bürgern?
Eine im gesunden Masse gegensei-
tige Beobachtung ist empfehlens-
wert. So können Auffälligkeiten 
erkannt und wenn nötig gemeldet 
werden. Ebenfalls ist eine gewisse 
Vorsicht zu empfehlen. Aber doch 
so, dass man noch sich frei bewegen 
kann.

Welche speziellen Erfahrungen 
hat die Gemeinde in punkto 
Sicherheit in den letzten Jahren 
gemacht?
Grundsätzlich darf man sagen, dass 
in den letzten Jahren auf unserem 
Gemeindegebiet das Leben ruhig 
und sicher ist. Natürlich gibt es im-
mer wieder kleinere Scharmützel. 
Aber im Grossen und Ganzen ist es 
ein gutes Zusammenleben in Wein-
felden. Rund um das Bahnhofge-
lände gibt es Ansammlungen von 
Personengruppen spezieller Art, 
welche bei der Bevölkerung ein Un-
behagen bewirken. Die Kontrollen 
durch Bahnpolizei, Polizei und un-
seren Sicherheitsdienst ergeben 
mehrheitlich keine strafbaren 
Handlungen. Diese Problematik zu 
lösen ist nicht einfach, ein Verschie-

ben der Problematik ist nicht die 
Lösung. So sind alle Beteiligten im-
mer in Gesprächen, es bleibt aber 
eine Knacknuss.
Herr Eschenmoser, wir danken 
Ihnen für das interessante Ge-
spräch.	             Eva Dal Dosso

Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch und 
unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Mittelthurgau
Franz Koller
Bankstrasse 15
8570 Weinfelden
T 071 626 26 60
mittelthurgau@mobiliar.ch
mobiliar.ch/mittelthurgau

Hans Eschenmoser 
Gemeinderat Weinfelden
Ressort Öffentliche Sicherheit 
Feuerwehr, Polizei, Militär, 
Zivilschutz, Katastrophenorga-
nisation, Kulturgüter, Marktwe-
sen
eschenmoserhans@bluewin.ch

Anzeige

Zukunft 
gestalten
Die SP Weinfelden redet seit 100 Jah-
ren mit. Das wollen wir auch zukünf-
tig tun. Alle Interessierten sind ein-
geladen zum Zukunftskaffee. Sie 
haben Projektideen, Anregungen 
und Vorschläge für die Entwicklung 
von Weinfelden? Sie wollen mit uns 
«weiter» denken und die Zukunft ge-
stalten? Die SP Weinfelden freut sich 
auf Austausch und Inspiration für 
gemeinsames Tun.

Der Anlass findet statt am Mittwoch 
1. November im Eventraum «eis zu 
eis»(Kradolfer Gipserhandwerk), 
Sonnenstr. 2, in Weinfelden und dau-
ert von 19.00 bis ca. 21.30 Uhr.
Infos: Ursi Senn-Bieri, 071 622 82 
58, sennbieri@sennbieri.chHans Eschenmoser 
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Einbrüche lassen sich minimieren

Laptops, Bargeld, Schmuck, Baumaterial, Wein, Velos, Zigaretten etc.: 
Einbrecherinnen und Einbrecher haben es auf sehr unterschiedliche 
Wertsachen abgesehen. Sie verhalten sich so unauffällig wie möglich 
und kommen dann, wenn niemand da ist. Einbruch ist eines der häu-
figsten Delikte in der Schweiz. Die Schweizerische Kriminalprävention 
empfiehlt deshalb, sich mit dem Thema Einbruchschutz auseinanderzu-
setzen, unabhängig davon, ob man Hausbesitzerin, Mieter, WG-Bewoh-
nerin oder Geschäftsführer einer KMU ist.

Sie kommen dann, wenn niemand 
da ist.
Einbrecherinnen und Einbrecher 
dringen meist tagsüber in Wohnun-
gen und Einfamilienhäuser ein, 
wenn die Leute arbeiten und unter-
wegs sind. In Geschäftsräumen, Bü-
ros, Lagerhallen und dergleichen 
finden Einbrüche häufiger nachts 
statt, wenn sich niemand mehr in 
den Räumlichkeiten oder auf dem 
Gelände aufhält.

Sie gehen der Konfrontation mit 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
aus dem Weg.
Wenn Einbrecherinnen und Einbre-
cher während ihrer Tat hören oder 
sehen, dass jemand die Wohnung 
oder die Geschäftsräume betritt, 
machen sie sich meist sofort aus 
dem Staub.

Sie wählen immer den Weg des 
geringsten Widerstandes.
Weil viele Leute ihre Wohn- und Ge-
schäftsräume zu wenig sichern, stei-
gen sie beispielsweise durch offene 
Kellerfenster oder Terrassentüren 
ein. Einbrecherinnen und Einbre-

cher sind nicht sehr risikofreudig. 
Sie wollen unbemerkt und so schnell 
wie möglich ihren Einbruch durch-
führen. Falls der Widerstand zu 
gross ist, also wenn Fenster und Tü-
ren gut gesichert sind, geben sie in 
der Regel bereits nach wenigen Mi-
nuten auf.

Sie verwenden unauffällige, 
einfache Werkzeuge.
Die meisten Einbrüche werden mit 
einfachen Werkzeugen wie Schrau-
benzieher oder Stemmeisen verübt, 
die in jede Jackentasche passen. 
Man erkennt Einbrecherinnen und 
Einbrecher deshalb auch nicht am 
sperrigen Werkzeug, das sie mit sich 
herumtragen.

Sie sind männlich und weiblich, 
jung und alt.
Menschen, die Einbrüche begehen, 
sind nicht immer männlich und dun-
kel gekleidet. Auch Frauen, Jugend-
liche und sogar Kinder begehen Ein-
brüche und um nicht aufzufallen, 
kleiden sie sich alles so unauffällig 
wie möglich.

1. Schliessen Sie Türen ab!
Schliessen Sie Türen immer mit 
Schlüssel ab, auch bei kurzen Abwe-
senheiten. 

2. Schliessen Sie alle Fenster!
Schliessen Sie Fenster, Balkon- und 
Terrassentüren. Denken Sie daran: 
Gekippte Fenster sind offene Fens-
ter! Einbrecherinnen und Einbre-
cher können mit etwas Fingerfertig-
keit und ohne Gewaltanwendung 
gekippte Fenster öffnen.

3. Pflegen Sie eine gute Nachbar-
schaft!
Eine der wirksamsten Hürden, die 

Sie gegen Einbrecherinnen und Ein-
brecher aufstellen können, ist eine 
gute Nachbarschaft. Je weniger sich 
Nachbarinnen und Nachbarn ge-

geneinander abschotten und je 
mehr sie einander vertrauen, desto 
grösser wird die Bereitschaft sein, 
immer auch auf das Eigentum oder 
die Wohnung nebenan ein wachsa-
mes Auge zu haben.

Informieren Sie Ihre Nachbarn aus-
serdem über ihre Ferienabwesen-
heiten.
Wenn Ihre Nachbarn wissen, dass 
niemand zu Hause sein sollte und sie 

Wie gehen Einbrecherinnen 
und Einbrecher vor?

Was kann ich tun, um mich vor 
einem Einbruch zu schützen?
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Anzeige

Einbrüche lassen sich minimieren

dennoch Geräusche aus Ihrer Woh-
nung oder Ihrem Haus wahrnehmen 
bzw. Licht sehen, werden sie schnell 
an einen Einbruch denken. 

Wenn Sie längere Zeit verreist sind, 
sollte sich jemand um Ihre Post küm-
mern, denn ein überquellender 
Briefkasten signalisiert Einbreche-
rinnen und Einbrechern, dass Sie 
verreist sein könnten.

4. Täuschen Sie Ihre Anwesenheit 
vor!
Obwohl die meisten Einbrüche bei 
Tageslicht stattfinden, darf die Rolle 
der Beleuchtung bei der Einbruchs-
hemmung nicht unterschätzt wer-
den. 
Verwenden Sie in den Wintermona-
ten, wenn es früh dunkel wird und 
während längerer Abwesenheiten 
Zeitschaltuhren, die Ihre Anwesen-
heit vortäuschen. Zeitschaltuhren 
lassen sich so programmieren, dass 

sie automatisch und unregelmässig 
mehrere Räume in einer Wohnung 
oder einem Haus beleuchten. Ein-
brecherinnen und Einbrecher, die 
abends und in den Wintermonaten 
unterwegs sind, erkennen so nicht, 
ob jemand zuhause ist oder nicht.

5. Lassen Sie sich beraten!
Lassen Sie sich von Sicherheitsex-
pertinnen und -experten beraten, 
falls Sie in baulich-mechanische Si-
cherheitsmassnahmen wie Zusatz-

schlösser, Verriegelungen und Fens-
tergitter investieren möchten und 
über elektrische oder elektronische 
Einbruchschutzmassnahmen wie 
Bewegungsmelder mit Schockbe-
leuchtung oder Alarmanalagen 
nachdenken. Bei einer Sicherheits 

 
beratung besichtigen Expertinnen 
und Experten gemeinsam mit Ihnen 
die Liegenschaft respektive Ihre 
Wohnung und geben danach Emp-
fehlungen ab, wie und an welchen 

Lösungen 
für mehr 
Sicherheit

Schützen Sie sich durch Einbruchschutz.

Wespenstrasse 7 
8500 Frauenfeld 
Telefon 052 720 37 37 
www.muellerfenster.ch

Stellen der Einbruchschutz verbes-
sert werden könnte. 

Gewisse Verhaltensweisen und or-
ganisatorische Massnahmen senken 
das Risiko eines Einbruchs bereits 
beträchtlich, wie die Tipps 1 bis 3 
zeigen, und sie sind erst noch kos-
tenlos! Wer bereit ist, gewisse Inves-
titionen in den Einbruchschutz zu 
tätigen, reduziert das Risiko eines 
Einbruchs zusätzlich (siehe Tipp 4 
und 5).

Das Risiko eines Einbruchs lässt sich 
mit gezielten Massnahmen zwar mi-
nimieren, aber ein Einbruch lässt sie 
niemals zu 100% ausschliessen. 
Schützen Sie deshalb Ihre Wertsa-
chen in einem Tresor oder Bank-
schliessfach. Wertvoller Schmuck, 
goldene Uhren, Münzensammlun-
gen, Wertpapiere usw. gehören auf 
die Bank oder in einen fest im oder 
am Mauerwerk verankerten Tresor. 
«Simple» Schmuckkassetten kön-
nen Einbrecherinnen und Einbre-
cher nämlich einfach mitnehmen 
und ohne Zeitdruck öffnen, wenn 
sie an einem sicheren Ort sind.

Schweizerische Kriminalprävention 
(SKP)



76. Ausgabe November 2017 | Weinfelder Anzeiger28

Konzert des LYRA-Vocal-Ensemble aus St. Petersburg
Mittwoch 8. November 2017, 15.00 Uhr, im Alterszentrum Weinfelden

Das Russische Vokal-En-
semble LYRA freut sich, 
nach dem letztjährigen 
erfolgreichen Auftritt im 
Alterszentrum Weinfel-
den erneut zu Beginn der 
Herbsttournee in diesem 
Heim gastieren zu dürfen.

Die professionellen Sänge-
rinnen und Sänger mit kon-
servatorischer Ausbildung 
treten seit Jahren mit gros-
sem Erfolg auf Tourneen 
durch verschiedene Länder 
in einer Formation von fünf 
bis sechs Mitgliedern auf. 
Sie haben es sich zur Aufga-

be gemacht, bei den Konzer-
ten oder Gottesdiensten in 
einem ersten Teil alte und 
neue geistlich-russische Ge-
sänge als Teil der europäi-
schen Kultur den Besuchern 
näher zu bringen; in einem 
zweiten Teil treten die Sän-
ger als Solisten auf und prä-
sentieren Gesänge aus Ari-
en, Liedern und Romanzen. 
Im anschliessenden Folklo-
reteil vermittelt die Gruppe 
in bunten Kleidern unver-
fälschte russische Stim-
mung und Fröhlichkeit. 
Dank ihrem hervorragen-
den Können, ihren begnade-

ten Stimmen und einer gros-
sen Begeisterung und Liebe 
zur Heimat, die sich in den 
Gesängen widerspiegelt, ha-

ben sie es zu internationa-
lem 
Erfolg und hoher Anerken-
nung gebracht. Das Ensem-
ble steht unter der Leitung 
von Irina Suchodolova. 
Nebst den Tourneen in der 
Schweiz gastiert das Ensem-
ble auch regelmässig in 
Deutschland, Österreich, im 
Fürstentum Liechtenstein 
und anderen europäischen 
Ländern sowie auch in den 
USA.

Die SängerInnen leben mit 
ihren Familien weitgehend 
von den Kollekten/Gagen 
aus den Tourneen. In St. Pe-
tersburg wirken sie in den 
Kirchenchören mit als Sän-
ger oder Chorleiter. Dank 
ihrer professionellen Ausbil-

„NOW OR NEVER“ - Qualität zu kleinen Preisen - Mittwoch, 15. November 2017, 9:00 bis 17:00 Uhr 

Grosser Saal Gasthaus zum Trauben, Weinfelden
Reservieren Sie sich den Mittwoch, 15. November 2017 
für einen Einkauf im grossen Saal des „Gasthauses 
zum Trauben“ in Weinfelden: es erwartet Sie von 9:00 
bis 17:00 Uhr eine grosse Auswahl an besonderen 
Schnäppchen diverser Fachgeschäfte aus den verschie-
densten Bereichen des Weinfelder Gewerbes. Der 
beliebte Lagerverkauf findet traditionell nur einmal 
jährlich statt, wie schon sein Motto NOW OR NEVER 
besagt. Die Idee, hochwertige Markenprodukte zu 
aussergewöhnlich tiefen Preisen anzubieten, steht 

unter dem Patronat vom „Gewerbeverein Weinfel-
den und Umgebung“. Bei NOW OR NEVER ist un-
verbindliches Stöbern selbstverständlich erlaubt; 
gleichzeitig steht Ihnen aber auch das Fachpersonal 
der beteiligten Ladengeschäfte gerne beratend zur 
Verfügung und erteilt Ihnen kompetente Auskünfte. 

Lassen Sie sich von der Vielfalt der ausgestellten 
Produkte überraschen.

Apotheke Drogerie 

Parfümerie Aemisegger 

• Bettencenter Luna 

• tee-zeit weinfelden • West-

park Sport • Wollring • Pius 

Schäfler • Spiwal Spiel + Freizeit 

• WAVE fashion & more • 

Friedrich Innendekor

dung treten sie auch als So-
listen auf den Opernbühnen 
in St. Petersburg und ande-
ren Opernhäuser in Europa 
auf. 
Bei den russisch-orthodo-
xen Gesängen wird traditio-
nell auf jegliche Stimmver-
stärkung durch Mikrofone 
oder andere Techniken ver-
zichtet. Es sind allein die 
herrlichen Stimmen, welche 
eine Kirche oder einen gan-
zen Konzertsaal zum Klin-
gen bringen. Für eine kurze 
Zeit können die Besucher 
den Alltag vergessen und 
sich einstimmen lassen in 
die russische Welt voll Klang 
und Harmonie. Lassen auch 
Sie sich von diesen Gesän-
gen verzaubern! - Gäste sind 
herzlich willkommen.
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hurtado
uhren schmuck weinfelden

Frédérique Constant – 
die Geschichte
Seit fast 30 Jahren schreibt Frédérique Constant mit hochwertigen und 
innovativen Uhren zu moderaten Preisen Uhrengeschichte.

sion in Design und Fertigung aus. 
Der wahrgenommene Wert der Uh-
ren aufgrund von Design-, Material- 
und Fertigungsqualität trägt maß-
geblich zum Erfolg der Marke bei. 
Jede Uhr wird mithilfe modernster 
Werkzeuge von Hand zusammenge-
fügt und umfangreichen Kontrollen 
unterzogen, um ein Höchstmaß an 
Qualität und Haltbarkeit sicherzu-
stellen. Das Unternehmen ist äu-
ßerst innovationsfreudig und be-
strebt, immer neue, kreative 
Produkte von außergewöhnlichem 
Wert zu entwickeln. Hierzu bietet 

Frédérique Constant ist ein Schwei-
zer Uhrenhersteller in Plan-les-
Ouates bei Genf. In das Unterneh-
men sind alle Stufen der 
Uhrenfertigung vom ersten Ent-
wurf bis hin zur Endmontage und 
Qualitätskontrolle integriert. 
Frédérique Constant entwickelt, 
fertigt und montiert seine eigenen 
Manufakturkaliber, von denen seit 
2004 21 verschiedene Versionen 
entstanden sind. Die Uhren von 
Frédérique Constant zeichnen sich 
durch ihre hohe Qualität, ihren be-
sonderen Charakter und ihre Präzi-

die hochmoderne, knapp 3.000 
Quadratmeter große Genfer Manu-
faktur den passionierten Uhrma-
chern optimale Bedingungen. 

Damit mehr Menschen in den 
Genuss von Luxus kommen
Frédérique Constants erklärtes Ziel 
ist es, das Interesse an Uhren nicht 
nur auf einen kleinen und elitären 
Kreis von Kennern zu beschränken, 
sondern sich auch für alle anderen 
Liebhaber schöner Uhren zu öffnen, 
die erstklassige Qualität zu vernünf-
tigen Preisen suchen. 

Innovation
1994 entwickelte Frédérique Cons-
tant die erste Heart Beat Uhr. Hinter 
der Entwicklung der Heart Beat Rei-
he stand die Idee, das mechanische 
Wesen der Uhren zu zeigen. Heart 
Beat Uhren weisen auf der Höhe der 
Unruh eine Zifferblattöffnung auf, 
die den Blick auf die mechanischen 
Details freigibt, die die Uhr zu dem 
machen, was sie ist: ein mechani-
sches Meisterwerk. Bereits in den 
1990er-Jahren hatte Frédérique 
Constant nach den langen Jahren 
der Quarzkrise ein Revival der me-
chanischen Uhr prophezeit. 

2015 präsentierte Frédérique Cons-
tant die erste Horological Smart-
watch mit analogem Zifferblatt, die 
komplett von einem elektronischen 
Modul angetrieben wird. Eine wei-
tere Innovation, die ihrer Zeit vor-
aus ist; ganz im Einklang mit der 
Schweizer Exzellenz wertete die 
Marke die traditionellen Kenngrö-
ßen der Uhrmacherkunst mit einem 
avantgardistischen Modul auf, das 
die Aktivitäts- und Schlafmuster des 
Trägers aufzeichnet. 
2016 brachte die Marke die erste 
Grande Complication nach der Ma-
xime des erschwinglichen Luxus auf 
den Markt; ein ewiger Kalender, der 
komplett hausintern entwickelt, ge-
fertigt und montiert wurde. Mit die-
ser neuen Uhr setzt Frédérique 
Constant sein Bestreben fort, hoch-
wertige Uhrmacherkunst für ein 
breiteres Publikum von Uhrenlieb-
habern zu öffnen.

Erhältlich sind die Frédérique Cons-
tant Uhren bei Hurtado Uh-
ren-Schmuck in Weinfelden.
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Bauen im Bestand – Der Schreiner schafft Räume
Schreinerabend Mittwoch, 1. November, Donnerstag, 9. November und 
Freitag, 17. November. Jeweils von 16 – 20 Uhr

Ihr altes Haus darf weiterleben. Da-
für sorgen wir. Sorgfältig planen wir 
den Umbau und orientieren uns am 
ursprünglichen oder schaffen für 
Sie neue Räume. Diese Räume erfül-
len nach der Renovation die heuti-
gen Wohn- und Komfortansprüche. 
Wir beherrschen unser Handwerk 
perfekt und nutzen aktuelle Techni-

ken. Davon können Sie und Ihre Im-
mobilie profitieren.
Nicht immer ist es möglich sämtli-
che Wünsche zu erfüllen. Aber ge-
nau dann ist es umso wichtiger ei-
nen zuverlässigen Schreinerpartner 
an der Seite zu haben, der Sie mit 
aussergewöhnlichen Ideen und Vor-
schlägen überzeugen kann. Keine 
Sorge, vieles ist möglich.
An drei Schreinerabenden zeigen 
wir Ihnen flexible Lösungen, neue 
Technologien und unsere Gestal-
tungsideen. Interessierte Besucher 
sind herzliche eingeladen, ganz un-
verbindlich und ohne Anmeldung, 
vorbei zu kommen und sich unsere 
Ausstellungsräume anzuschauen. 
Sollten Sie bereits Ideen, Bilder oder 
Skizzen haben, dann bringen Sie 
diese doch mit. Wir zeigen Ihnen 
Ihre Möglichkeiten, realistische Lö-
sungen und unser Vorgehen. Jeweils 
im 18 Uhr findet ein spannender 
Kurzvortrag zum Thema „Bauen im 

Bestand – Der Schreiner schafft 
Räume“ statt. 
Wir zeigen Ihnen konkrete Lösun-
gen für Ihre Umbauideen. Ausser-
dem erfahren Sie nicht nur, was 
heutzutage alles möglich ist, son-
dern auch wieso und wie Sie Geld 
sparen können.

Weitere Informationen zu den 
Schreinerabenden finden Sie im 
Internet auf meierschreinerei.ch

Meier Schreinerei AG, 
Mühlfangstrasse 18, 
8570 Weinfelden
071 626 10 40, 
meier-schreinerei.ch

Winter Saisonstart und Modeapéro 
bei Westpark Sport in Weinfelden
Die neue Wintersaison steht vor der Tür. 
Westpark Sport lädt vom 2.-4. Novem-
ber zum Saisonauftakt ein. Während 
dieser 3 Tage bedankt sich das Sport-
geschäft an der Weststrasse mit einem 
Einkaufsrabatt von 15 % bei seiner 
Kundschaft – zusätzlich werden ver-
schiedene Einkaufsgutscheine verlost. 

Am Samstag gibt’s zu jedem Einkauf 
ein Säckli heisse Marroni.

Am Freitagabend, 3. November von 
18.30 – 21.00 Uhr darf beim Modeapéro 
die aktuelle Herbst- und Wintersport-
mode unverbindlich anprobiert werden.  
Es warten funktionelle, bequeme und 

modische Teile in schönster Qualität 
auf Sie. Zum Apéro werden Getränke 
und Häppchen offeriert. Ein gemütli-
cher Anlass für sportbegeisterte Kun-
dinnen und Kunden.
Weitere Winteraktivitäten finden ihre 
Fortsetzung mit dem Skitest in Sölden 
von Freitag bis Sonntag, 10.-12. No-

vember. Hier können die neusten Ski 
Modelle auf der Piste getestet werden. 
Es hat noch wenige Plätze frei.
Das Team von Westpark Sport freut sich 
auf viele Kundinnen und Kunden und 
überzeugt mit einer guten Auswahl und 
kompetenter Beratung.

Weitere Informationen : 
www.westparksport.ch

Anzeige
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Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei teilnehmen-
den Vertretern.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
INNOVATION MADE BY SWEDEN.

Die Neuerfindung 
des Volvo XC60

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI 
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE 

ODER AUF VOLVOCARS.CH

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Volvo XC60
Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 66’060.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’160.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF 49’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,7 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen: 149 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abge-
bildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis. Volvo V60 Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 62’000.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’100.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF
45’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,5 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,2 l/100 km. CO2-Emissionen: 146 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller
verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abgebildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
MADE BY SWEDEN.

AUSSTATTUNG GENIESST
HÖCHSTE PRIORITÄT.

DER VOLVO XC60 EXECUTIVE
UND DER VOLVO V60 EXECUTIVE.

Entdecken Sie zwei Executives, die die Prioritäten richtig setzen: den Volvo XC60
und Volvo V60 D4 AWD Automat. Mit zahlreichen Extras wie der Einparkhilfe

vorne und hinten, der Rückfahrkamera, Lederpolsterung, Business Connect Pro Pack,
Family Pack und vielem mehr machen sie sowohl im Arbeitsalltag als auch privat

einen erstklassigen Eindruck.

ERFAHREN SIE MEHR AUF VOLVOCARS.CH/EXECUTIVE

CHF 49’900.–

CHF 45’900.–

VOLVO XC60 EXECUTIVE:

VOLVO V60 EXECUTIVE:

BEREITS FÜR

Zusätzlich CHF 1000.– Prämie auf Lagerfahrzeuge solange Vorrat!
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Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 66’060.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’160.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF 49’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,7 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen: 149 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abge-
bildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis. Volvo V60 Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 62’000.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’100.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF
45’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,5 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,2 l/100 km. CO2-Emissionen: 146 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller
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und Volvo V60 D4 AWD Automat. Mit zahlreichen Extras wie der Einparkhilfe

vorne und hinten, der Rückfahrkamera, Lederpolsterung, Business Connect Pro Pack,
Family Pack und vielem mehr machen sie sowohl im Arbeitsalltag als auch privat

einen erstklassigen Eindruck.

ERFAHREN SIE MEHR AUF VOLVOCARS.CH/EXECUTIVE

CHF 49’900.–

CHF 45’900.–

VOLVO XC60 EXECUTIVE:

VOLVO V60 EXECUTIVE:
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Zusätzlich CHF 1000.– Prämie auf Lagerfahrzeuge solange Vorrat!

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE

ODER AUF VOLVOCARS.CH
AB 15. JULI 2017, 9.00–17.00 UHR 

BEI ENGELER IN
FRAUENFELD WEINFELDEN UND KREUZLINGEN!

Jetzt zur Probefahrt bereit bei Engeler in 
Frauenfeld Weinfelden und Kreuzlingen
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bekannt - erkannt

aus Weinfelden - über Weinfelden - für Weinfelden

Anzeige

Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 76. Ausgabe des Weinfelder Anzei-
gers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich 
niemand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregun-
gen sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche 
Mitgestaltung dieses lokalen Mediums. Die nächste Ausgabe er-
scheint am 29. November 2017. Wir wünschen Ihnen allen einen 
angenehmen Start in den Winter! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team
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Wir sind startklar
für den
Winter!

Gisin-Sport AG
8570 Weinfelden
071 622 23 58
info@gisinsport.ch
www.gisinsport.ch

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen Gutschein über Fr. 50.- bei merz-mototeam.

             „Sicher ist, daß nichts sicher ist, selbst das nicht.“
Joachim Ringelnatz

Jetzt ist es wieder Zeit für 
die Hockeyschule

Heiss auf Eis? Dann ist die Ho-
ckeyschule beim SC Weinfel-
den genau das Richtige! Die 
Kinder werden spielerisch an 
das Abenteuer Eishockey her-
angeführt und dabei von er-
fahrenen Hockeytrainern un-
terstützt. Zudem sind auch 
immer zwei bis drei Spieler 
der 1. Mannschaft mit auf 
dem Eis. Sobald die jungen 
Hockeyspieler die Grundzüge 
des Schlittschuhfahrens ge-
lernt haben, besteht auch die 
Möglichkeit, mit der jüngsten 

Mannschaft vom SC Weinfel-
den, den Bambis, an Turnie-
ren teilzunehmen und weitere 
Erfahrungen zu sammeln.

Die Hockeyschule vom SC 
Weinfelden startet jetzt und 
wird bis Mitte März 2018 
jeden Samstag von 10.15 
- 11.00 Uhr in der Eishalle 
Güttingersreuti durchge-
führt. Interessierte Knaben 
und Mädchen bis 10 Jahre 
sind jederzeit herzlich einge-
laden, unter fachkundiger 

Anleitung die Grundzüge des 
Eishockeys zu erlernen. Dazu 
braucht es Schlittschuhe, 
Handschuhe und einen Eisho-
ckey-Helm. Das Material inkl. 
Stock kann aber auch beim SC 
Weinfelden direkt gemietet 
werden. 

Für weitere Fragen steht der 
Chef der Weinfelder Hockey-
schule, Marco Neuenschwan-
der, gerne zur Verfügung:  
079 669 23 46  oder 
neuenschwander77@gmx.ch.


